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Ehrenmitglieder Albrecht Hellmig, Solms Karl-Heinz Meißner,  Kamenz 
 Friedrich Schwing, Gernsheim Lothar Röder, Teutschenthal 
 Norbert Treichler,  Offenbach Jörgen Schütze, Wegefarth 
 Philipp Volk,  Lorsch Märtin, Manfred,  Hamm 

 
 

  

Meister des BDRG Johann Bavinck Schüttorf Philipp Volk Lorsch 
 
 

Meister der Cochin, Brahma Friedrich Schwing, Gernsheim Lothar Röder, Teutschenthal 
und Zwerg-Brahma-Zucht Wilhelm Finke, Wattenscheid Norbert Treichler , Offenbach 
 Karl-Heinz Meißner, Kamenz Philipp Volk ; Lorsch 

 
 

Meister des VZV Norbert Treichler ; Offenbach 
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Position: Name: gewählt bis: zuständig für: 

    

1. Vorsitzender Alfred Helfer 2013 Jahreshauptversammlung, Vorstandssitzungen, 
Sonderschauen, Preise, SR 

2. Vorsitzender Volker Kazenmayer 2015 dto.  Mitgl.-Verw ,Ehrungen, Geburtstage 

1. Schriftführer Rolf Wesp 2014 Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit, SV-Zeitung, 
Presse, Protokolle 

1. Schatzmeister Annchen Suntken 2013 Kassenführung 

2. Schriftführer Lothar Röder 2015 Protokolle 

2. Schatzmeister Jörgen Schütze 2014 Kasse, Archiv-Verwaltung 

Zuchtwart Cochin Frank Klatt 2015 Ausstellungsberichte, SV-Zeitung 

Zuchtwart Brahma Peter Lingoth 2013 Ausstellungsberichte, SR – PR 

Zuchtwart Zw.-Brahma Andre Meinel 2014 Ausstellungsberichte, PR 

Beisitzer Johann Bavinck 2013 Beisitzer  

Beisitzer Henri Tews 2015 Beisitzer 

Beisitzer Guido Beirowski 2013 Beisitzer 

 
 

Alfred Helfer   Volker Kazenmayer  Rolf Wesp   Annchen Suntken 
Föhrenstr. 4   Platanenstr. 83   Auf der Heide 13 a  Grüner Winkel 14 
85088 Rockolding  71665 Vaihingen/Enz  64673 Zwingenberg  26427 Esens 
 
Tel: 08457 / 2776  Tel: 07042 / 92388  Tel: 06251/9890875  Tel. 04971 / 7770 
Fax 08457 / 934908  Fax: 0711 / 17-67511  Fax: 06251/1752287  Fax 04971/948514 



Sonderverein der Züchter 
des Cochin,- Brahma- u. Zwergbrahma- 

Huhnes 
 

1.Vorsitzender:  Alfred Helfer �x Föhrenstr. 4 �x 85088 Rockolding �x Tel: 08457 / 2776 
 
Liebe Zuchtfreunde  und Mitglieder unseres Sondervereins, 
 

ich hoffe sie sind gut ins Jahr 2013 gestartet, wünsche ihnen und ihren Angehörigen  
noch alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit. Natürlich auch viel Erfolg und eine 
glückliche Hand für die kommende Zuchtsaison, verbunden mit einem herzlichen Dank 
für die Zusammenarbeit im abgelaufenem Jahr. 
 

Unser Sonderverein konnte im vergangenen Jahr  sein 100-jähriges Bestehen feiern. 
Hierzu wurden etliche Veranstaltungen in Rockolding abgehalten. 
Den Startschuss gab es im März anlässlich der Vorstandssitzung mit 
Preisrichterbesprechung. Da wurden die Vorbereitungen gemacht für die 
Jahreshauptversammlung im Mai sowie die Ausrichtung der VHGW-Tagung im August 
und nicht zuletzt unser großes Ereignis die Jubiläumshauptsonderschau. 
��

Die Sommertagung mit  Jahreshauptversammlung war sehr zufriedenstellend besucht,  
wir konnten sehr viele Zuchtfreunde willkommen heißen und ein paar angenehme Tage 
unter Gleichgesinnten verbringen. Anlässlich der Hauptversammlung haben wir unsere  
Züchter  Lothar Röder  Teutschenthal, Norbert Treichler Offenbach, Jörgen Schütze Wegefarth, 
Philipp Volk Lorsch,  Manfred Märtin  Hamm zu Ehrenmitgliedern  ernannt. 

�ÄHerzlichen Glückwunsch�³ 
Ein Dankeschön möchte ich dem Vorstand aussprechen, der im August tatkräftig die 
Ausrichtung der VHGW-Tagung unterstützt hat.  Hier konnte der SV durch die 
Bewirtung der Gäste einen kleinen Gewinn von 400.- Euro erzielen. 
 

Das absolute Topereignis war natürlich unsere Jubiläumshauptsonderschau. 
Ein sehr gute Beteiligung von über 60 Ausstellern aus dem gesamten Bundesgebiet sowie  
aus  Belgien, Niederlande und Ungarn mit 550 gemeldeten Tieren unserer Rassen zeigte 
doch die Verbundenheit zu unserem Sonderverein. 
 

Auf der VHGW und VZV-Schau in Ulm wurde eine zufriedenstellende Tierzahl  
(trotz dem bevorstehenden Großereignis der Europaschau in Leipzig) erreicht. 
Den Abschluss der Schausaison machte die Europaschau in Leipzig. 
Ein Meldeergebnis mit 1400 Tieren ist ein fantastischer Rekord. 
Herzlichen Glückwunsch allen Deutschen Meister, Europameister, Champion und Sieger. 
Die von der Geflügelzeitung gestiftete �ÄGoldene Henne�³ wurde von unserem großartigen 
Züchter der weiß-schwarzcolumbia Brahma Volkmar König errungen. 

�ÄHerzlichen Glückwunsch�³ 
Begleitet wurde das letzte Jahr auch von der geplanten Novellierung des 
Tierschutzgesetzes durch die Bundesregierung. 
Doch Dank unserer Organisationen und vieler Züchterkollegen konnte das angedachte 
Ausstellungsverbot für Rassegeflügel abgewendet werden. 
Dankeschön nochmal an alle Zuchtfreunde die sich für unseren Sonderverein und unser 
schönes Hobby Ehrenamtlich betätigt haben. 
 

Freuen wir uns auf die Sommertagung vom 24. bis 26. Mai 2013 im Spreewald 
 

In züchterischer Verbundenheit 
   Alfred Helfer    

  



T e r m i n k a l e n d e r  2 0 1 3  d e s  S V  
 
 

Datum:  Sommertagung und Tierbesprechungen 2013  
 
 
Freitag, 24.05.2013 bis Sommertagung und Jahreshaup tversammlung 2013 im Spreewald 
Sonntag, 26.05.2013 Landgasthof „Zum grünen Strand der Spree“ Dorfstraße 3 in 15910 Schlepzig 
    Ausrichter: Henri Thrams, Einladung, Programm und TO in dieser SV-Zeitung 
 
Samstag, 24.08.2013  Tierbesprechung in Stiege/Harz, Beginn 10:00 Uhr, 
  Ausrichter: Helmut Hoppe, Telefon: 039459/72425 
 
Samstag, 31.08.2013  Tierbesprechung in Darmstadt – Arheilgen, Beginn: 1 0:00 Uhr 
  Ausrichter: Rolf Wesp, Telefon: 0162/6108203 oder Frank Klatt, Telefon: 06151/375530 
 
Samstag, 07.09.2013  Internationaler Cochintag in Zeddam/NL, Beginn: 10: 00 Uhr 
  Ansprechpartner, Ardjan, Warnhuis, Telefon: 02369/77094 
 
Samstag, 07.09.2013  Tierbesprechung in Unterwellenborn OT Oberwellenbo rn, Beginn 10:00 Uhr 
  Infos und Anmeldungen: Michael Köppel, Telefon: 09252/916110 
 
Sonntag, 08.09.2013  Tierbesprechung in Großwoltersdorf, Beginn 10:00 Uh r, 
  Ausrichter: Reinhard Wernicke, Telefon: 033082/50162 oder 033082/40520 
 
Sonntag, 08.09.2013  Tierbesprechung in Grasberg, Beginn 10:00 Uhr 
  Ausrichter: Johann Bahrenburg, Telefon: 04283/1263 
 
Samstag, 14.09.2013  5. Tierbesprechung des Züchterstammtisch in Meinef eld, Beginn 10:00 Uhr  
    Ausrichter: Kurt Rescher, Telefon: 05721/898927, Infos unter www.zuechterstammtisch.de 
 
Samstag, 14.09.2013  Tierbesprechung beim GZV Zwiesel, Beginn 10:00 Uhr 
  Rotwaldsiedlung, 94227 Zwiesel Ausrichter: 
  André Schober, Telefon: 09925/903909 oder 0160/96906479 
 
Weitere Informationen zu oben genannten Tierbesprec hungen finden Sie in diesem SV-
Rundschreiben Beachten Sie auch bitte die Hinweise in der jeweiligen Fachpresse. 
 
 

Datum:   Hauptssonder- und Sonderschauen 2013  
 
Samstag, 12.10.2013  bis Sonderschau: Westdeutsche Junggeflügelschau in Hamm  
Sonntag,  13.10.2013  SR/PR: noch offen, werden im Rundschreiben-Nr. 59 – 02/2013 veröffentlich. 
 
Freitag, 18.10.2013  bis Sonderschau: Deutsche Junggeflügelschau in Hannover  
Sonntag, 20.10.2013  SR/PR: noch offen, werden im Rundschreiben-Nr. 59 – 02/2013 veröffentlich. 
 
Freitag. 15.11.2013  bis Sondrschau: Kreisschau Halle/Salle in Halle 
Sonntag,  17.11.2013  SR/PR: Peter Lingoth und Gerd Fichtner 
 
Freitag, 06.12.2013  bis Lipsia-Schau in Leipzig angeschlossen 
Sontag, 08.12.2013  die VHGW und die VZV Bundesschau  
  SR/PR: noch offen, werden im Rundschreiben-Nr. 59 – 02/2013 veröffentlich. 
 
Freitag, 13.12.2013  bis Nationale Bundessiegerschau in Dortmund 
Sonntag,  15.12.2013  SR/PR: noch offen, werden im Rundschreiben-Nr. 59 – 02/2013 veröffentlich. 
 
Bitte beachten Sie für weitere Termine, Änderungen,  ergänzende und aktuelle Informationen zu den 
Veranstaltungen, Sonder- und Werbeschauen sowie der  Hauptsonderschau unseres Sondervereins 
die Hinweise in der Fachpresse und auf unser Homepa ge unter: 
 

www. sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de 
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Sonderverein der Züchter 
des Cochin,- Brahma- u. Zwergbrahma- 

Huhnes e.V. 
 

1.Vorsitzender:  Alfred Helfer � Föhrenstr. 4 � 85088 Rockolding � Tel: 08457 / 2776 
 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 nach Schlepzig (Spreewald)  vom 24. bis 26. Mai 2013 
 

am. 25. Mai um 14.00 Uhr Landgasthof „Zum grünen Strand der Spree“ 
 Dorfstr. 3,  15910 Schlepzig 
Ausrichter: Henri Thrams 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung der Teilnehmer 
2. Ehrung verstorbener Zuchtfreunde 
3. Aufnahme neuer Mitglieder – Feststellen der Beschlussfähigkeit 
4. Protokoll der JHV 2012 von Rockolding 
5. Jahresbericht des Vorsitzenden 
6. Bericht der Kassiererin 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahlen: a.) 1. Vorsitzender 

b.) 1. Kassier 
c.) Zuchtwart  Brahma 
d.) Beisitzer 

10. Vergabe der großen SV – Preise   
11. Hauptsonderschau und Sonderschauen 2013 
12. Bericht der Zuchtwarte – Diskussion zu den Berichten 
13. Sommertagung  2014 
14. Bewerbungen für HSS und Sommertagungen  
15. Ehrungen 
16. Anträge 
17. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
18. Schlusswort 
 
Anträge zur Jahreshauptversammlung richten Sie bitte bis 10. Mai 2013 schriftlich an den 
1. Vorsitzenden. 
 
 
In züchterischer Verbundenheit 
 
Alfred Helfer 
1. Vorsitzender 

  



Züchterische Erfolge 2012 
 

Deutsche Meister 2012  VHGW-Schau, Ulm  
 
Cochin blau ZGM Wesp / Klatt, Zwingenberg 383 Punkte 
 schwarz-weiss-gescheckt ZGM Wesp / Klatt, Zwingenberg 379 Punkte 
 
Brahma weiss-schwarz-columbia König, Volkmar, Strehla 385 Punkte 
 gelb-schwarz-columbia Drechsler, Heiko, Dresden 384 Punkte 
 rebhuhnfarbig-gebändert Wackwitz, Lutz, Staucha 382 Punkte 
 blau-rebhuhnfarbig-gebändert Ivankovic, Zeljko, Dudenhofen 381 Punkte 
 blau Wendel, Alexander, Dinkelsbühl 378 Punkte 
 

Deutsche Meister 2012 VZV-Schau, Ulm  
 
Zwerg-Brahma weiss-schwarz-columbia Waimer, Tobias, Bad Urach 477 Punkte 
 rebhuhnfarbig-gebändert Beirowski, Guido, Brachelen 477 Punkte 
 blau-rebhuhnfarbig-gebändert Eck, Alexander, Weiterstadt 472 Punkte 
 

Europameister 2012 Europaschau, Leipzig  
 
Cochin blau ZGM Wesp/ Klatt, Zwingenberg 378 Punkte 
 gelb Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 379 Punkte 
 gesperbert Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 381 Punkte 
 rebhuhnfarbig-gebändert Krakow, Andreas, Bebertal 377 Punkte 
 schwarz Rieck, Mario, Klütz 378 Punkte 
 schwarz-weiss-gescheckt Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 382 Punkte 
 weiss Dorn, Claas, Oldenburg 378 Punkte 
 weiss Offermann, Christian, Ottersweier 378 Punkte 
 
Brahma weiss-schwarz-columbia. König, Volkmar, Strehla 382 Punkte 
 gelb-schwarz-columbia Drechsler, Heiko, Dresden 383 Punkte 
 weiss Freist, Kurt, Behrendorf 379 Punkte 
 silberfarbig-gebändert Gottschlich, Steffen, Stuttgart 382 Punkte 
 weiss-blau-columbia Egelkraut, Udo, Stammbach 381 Punkte 
 rebhuhnfarbig-gebändert Heidorn, Jens, Lübeck 381 Punkte 
 blau-rebhuhnfarbig-gebändert Ivankovic, Zeljko, Dudenhofen 381 Punkte 
 schwarz Weber, Josef, Echenzell 378 Punkte 
 
Zwerg-Brahma weiss-schwarz-columbia Pitzing, Horst, Grünhain-Beier 379 Punkte 
 weiss-schwarz-columbia Scharun, Michael, Ebinge 379 Punkte 
 weiss-schwarz-columbia Schuchmann, Joachim, Wetzlar 379 Punkte 
 gelb-schwarz-columbia Edler, Friedrich, Porta-Westfalica 377 Punkte 
 silberfarbig-gebändert Egelkraut, Michael, Regnitzlosau 378 Punkte 
 rebhuhnfbg-gebändert Beirowski, Guido, Brachelen 381 Punkte 
 blau-rebhuhnfarbig-gebändert Schortmann, Frank, Unterwellenborn 380 Punkte 
 blau-rebhuhnfarbig-gebändert Lechner, Andre, Neukirchen 380 Punkte 
 isabell-perlgrau-gebändert Vlet-Pennings,Paula, Voorscholen 381 Punkte 
 
J U G E N D: 
 
Brahma weiss-schwarz-columbia Seidel, Robin, Langfurth 379 Punkte 
 silberfarbig-gebändert Rauschenbach, Franz,Wermsdorf 374 Punkte 
 rebhuhnfarbig-gebändert Koleth, Michele, Mönsheim 374 Punkte 
Zwerg-Brahma blau-rebhuhnfarbig-gebändert Mitterer, Manuel, Burghausen 378 Punkte 
 



Erringer der „Großen – SV – Preise 2012   HSS, Rockolding 
 
Cochin schwarz Thrams, Henry, Trebatsch 382 Punkte 
 
Brahma weiss-schwarz-columbia. Sperber, Birgit,  Hirschbach 380 Punkte 
 
Zwerg-Brahma isabellfarbig-gebändert Hübner, Paul, Bayreuth 385 Punkte 
 
J U G E N D: 
 
Zwerg-Brahma blau –rebhuhnfarbig-gebändert. Mitterer, Manuel, Burghausen 378 Punkte 
 

Erringer der „Großen – SV – Preise 2012 VHGW-Schau, Ulm  

 
Cochin blau ZGM Wesp/Klatt, Zwingenberg 383 Punkte 
 
Brahma weiss-schwarz-columbia König, Volkmar, Strehla 385 Punkte 
 

Erringer der „Großen – SV – Preise 2012 VZV-Schau, Ulm  

 
Zwerg-Brahma rebhuhnfarbig-gebändert Beirowski, Guido, Brachelen 383 Punkte 
 

Erringer der „Großen – SV – Preise 2012 Europaschau, Leipzig 
 
Cochin gesperbert Kahle, Uwe, Treuenbrietzen 384 Punkte 
 
Brahma weiss-schwarz-columbia König, Volkmar, Strehla 387 Punkte 
 
Zwerg-Brahma rebhuhnfarbig-gebändert Wolniewicz, Herbert, Dinslaken 383 Punkte 
 
J U G E N D: 
 
Zwerg-Brahma blau-rebhuhnfarbig-gebändert Mitterer, Manuel, Burghausen 380 Punkte 
 

Erringer der SV – Förderpreise 2012  HSS, Rockolding 

 
Cochin schwarz-weiss-gescheckt  Krüger, Jürgen, Wiesau 378 Punkte 
 
Brahma rebhuhnfarbig-gebändert Steer, Alois, Landshut 377 Punkte 
 
Zwerg-Brahma weiss-schwarz-columbia Krüger, Paul-Gerh., Kirchlengern 379 Punkte 
 

„ Herzlichen Glückwunsch “ 
 
 
Die SV-Förderpreise werden 2013 auf der Hauptsonder schau in Dortmund als 
Leistungspreis auf 4 Tiere beiderlei Geschlechts, j üngsten Jahrgangs wie folgt vergeben: 
 

Cochin:  schwarz 
Brahma:  silberfarbig-gebändert 
Zwerg-Brahma silberfarbig-gebändert 



Wir gratulieren auf das Herzlichste zum 
„runden“ Geburtstag in 2013 

 
zum 75.ten am 08.01.2013 Merk, Willi 64625 Bensheim 
zum 70.ten am 28.01.2013 Grumann, Jürgen 52396 Heimbach 
zum 70.ten am 06.02.2013 Rescher, Kurt 31688 Liekwegen/Nienstädt 
zum 70.ten am 11.02.2013 Lingoth, Peter 17109 Demmin  
zum 65.ten am 20.02.2013 Rohne, Siegmar 06922 Axien 
zum 80.ten am 24.02.2013 Braun, Karl-Heinz 68623 Lampertheim 
zum 70.ten am 16.03.2013 Dangelmaier, Alfons 73529 Schwäbisch-Gmünd 
zum 65.ten am 05.04.2013 Nau, Theo 35043 Marburg 
zum  60.ten am 29.04.2013 Andresen, Frank 24539 Neumünster 
zum 65.ten am 14.05.2013 Wencke, Reinhard 16775 Großwoltersdorf 
zum 60.ten am 15.05.2013 Tews, Henri 17328 Penkum 
zum 65.ten am 18.05.2013 Probsdorfer, Dieter 34281 Gudensburg 
zum 75.ten am 11.07.2013 Niederbacher, Konrad A-6122 Fritzens 
zum 65.ten am 22.07.2013 Jahnel, Hans 17192 Waren-Müritz 
zum 75.ten am 24.08.2013 Kunzler, Arno 37339 Hundeshagen 
zum 80.ten am 30.08.2013 Bode, Werner 48565 Steinfurt  
zum 70.ten am 01.09.2013 Austenfeld, Alfons 33129 Delbrück 
zum 65.ten am 14.09.2013 Heuer, Friedhelm 32339 Espelkamp 
zum 60.ten am 17.09.2013 Rescher, Gabriele 31688 Liekwegen/Nienstädt 
zum 75.ten am 26.10.2013 Neumann, Berthold 69123 Heidelberg 
zum 60.ten  am 03.11.2013 Weingarte, Richard 39249 Barby  
zum 85.ten am 16.11.2013 Hellmig, Albrecht 35606 Solms-Albershausen 
zum  60.ten am 26.11.2013 Becker, Rolf 48607 Ochtrup 
zum 60.ten am 02.12.2013 Schmidt, Friedrich 26624 Südbrookmerland 
zum 70.ten am 03.12.2013 Schäfer, Wilfried 42899 Remscheid 
zum 75.ten am 09.12.2013 Meißner, Karl-Heinz 01917 Kamenz 
zum 80.ten am 09.12.2013 Schreiter, Gerhard 01474 Schullwitz 
 
 

Für unsere ausländischen Mitglieder und Mitglieder von denen wir 
keine Einzugsermächtigung für den Jahresbeitrag vor liegen haben 
( For our foreign members and members, from whom we  are not present an direct debit 
authorization for the annuity have ) 
 

Unsere Bankverbindung lautet: 
(Our bank account ) 
 

Volksbank Esens 
Konto - Nr: 34 36 302 
BLZ: 282 915 51 
IBAN - Nr: DE52 2829 1551 000 3436302 
BIC - Code: GENODEF1ESE 
 
Wir bitten Euch, zukünftig die Beiträge auf obiges Konto zu überweisen. 
( We ask you to transfer in the future the pending contributions ) 
 
Bar-Bezahlungen können zu Irritationen führen, die nicht sein müssen. 
( Bar payments can to irritations lead, which do no t have to be ) 
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INTERNATIONALER COCHINTAG am 08. SEPTEMBER 2012 

Am Samstag, dem 8.September war es wieder so 
weit. Der Cochintag in Zeddam fand wieder statt. 
Weil etwas weniger Tiere gemeldet waren als im 

letzten Jahr konnten die Käfige schnell aufgebaut 
werden. Das war gut, denn unsere Freunde aus 
Italien und John Soper aus England kamen schon am 
Freitag-Nachmittag an und konnten ihre Tiere sofort 
in die Käfige setzen. Dort konnten sie sich von der 
langen Reise ausruhen. Weil der Saal erweitert 
wurde und  weniger Tiere da waren konnte so 
aufgebaut werden, dass zwischen den Käfigen mehr 
Platz war und es brauchte nirgendwo doppeltstöckig  
aufgebaut werden.  Es gab jetzt auch die Möglichkeit 
mehrere Türen offen zu lassen, so dass es im Saal 
nicht so warm wurde. Super Bedingungen für 
Mensch und Tier, weil es draußen doch recht warm 
war. Unsere Freunde aus Belgien hatten reichlich 
Tiere gemeldet. Das war gut, denn es waren keine 
Tiere von deutschen Züchtern gemeldet. Auch wenn 
der ISV der Zwerg-Cochinzüchter ihre 
Sommertagung in der Schweiz an dem Wochenende 
hatten, hatten wir doch mit Tieren aus Deutschland 
gerechnet. Die Tiere wurden beurteilt durch Hendrik 
Timmer, Hans Ringnalda, Ronald Vos, Jan van 
Stralen und Mathijs Ykema. 

Die 34 Cochin wurden von Hendrik Timmer gerichtet. 
Neben den 

anerkannten 
Farbenschlägen gab 
es auch einige Tiere 
in gelbsperber und 

silber-
schwarzgesäumt. 

Alle Züchter müssen 
ihre Tiere sehr früh 
gezogen haben, da 
sie sehr gut 
entwickelt  und fast 
alle fertig im 
Gefieder waren. Ein 

großes Lob dafür an alle. Eine Althenne und drei 
Junghennen in schwarz. Die alte Dame bekam Sg 

93. Bei den Junghennen hatten Bart Leyssen und 
Clement Vandezande beide Hv96. Herrlich typische 
Hennen mit sehr gutem Lack. Vandezande hatte zwei 
Junghähne und zwei Junghennen gemeldet in 
rebhuhnfarbiggebändert. Die Qualität war im 
Vergleich zum letzten Jahr erheblich verbessert. Die 
Hähne zeigten einen viel besseren Cochintyp. Bei 
den Hennen, die wir uns noch größer wünschen, 
waren Grundfarbe und Bänderung sehr schön. 
Zweimal g und zwei sg war der Lohn. Zwei schöne 
große Hähne in weiß von Leyssen. Sie bekamen sg 
93 und 94. Vier Junghennen wo Vandezande mit 
Hv96 die Nase vorn hatte. Peter Pieraerts zeigte 
einen Hahn und eine Henne in silber-
schwarzgesäumt. Dem Hahn fehlte noch der richtige 
Typ und war farblich noch nicht das wie es sein 
muss, aber die Henne hatte eine schöne offene 
Zeichnung. Auch sie sollte noch etwas größer sein. 
Über gute große gesperberte Tiere muss man  
hieraus in einigen Jahren gute Tiere in diesen 
Farbenschlag züchten können. Ein schöner Hahn in 
blau von Pieraerts machte sg 95. Bei den zwei 
blauen 
Hennen 
hatte dieser 
Züchter mit 
Hv 96 das 
beste Tier. 
Sie 
kombinierte 
eine 
herrliche 
Farbe an 
einem Supertyp. Die zweite Henne war von Leyssen 
und machte g. In gesperbert zwei Hähne und eine 
Henne alle von Leyssen. Alle drei machten sg. Vor 
allem die Hähne waren sehr groß und sehr breit. Die 
Farbe allerdings ähnelte mehr gestreift als 
gesperbert. Ein Althahn und ein Junghahn in 
gelbsperber. Beide Tiere waren schön groß und 
hatten herrliche Farbe und Zeichnung. Der Junghahn 
bekam zu Recht Hv 96. Der Althahn wurde nach 
Italien abgegeben. Die Gelben waren vertreten durch 
vier Hähne und sieben Hennen. Die einstige 
Topfarbe hat an Qualität verloren. Kein Tier kam über 
94 Punkte hinaus. Viele Tiere hatten massiv 
Probleme mit den Schwingen. Die gelbe Farbe war 
bei allen Tieren gut. Bester Cochin wurde die 
schwarze Junghenne von Vandezande. Bester Hahn 
wurde ein gesperberter von Leyssen. Die beste 
Kollektion wurde gezeigt durch Vandezande. 

Bei den Zwergen zeigte Hannes sowohl den beste 
Hahn als auch die beste Henne. Diese Leistung hat 
vor ihm noch keiner geschafft. Es war wieder ein 
gelungener Tag der auch 2013 wieder am zweiten 
Samstag in September stattfinden wird. 
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Die JTB 2012 und das Jahrestreffen der 
Mitglieder des Forums „Züchterstammtisch“ fand 
am 08./09.09. 2012 bei fantastischem Wetter  im 
Rahmen der Rassegeflügelschau des RGZV 
Meinefeld/Niedersachsen, dem Ortsverein von 
Kurt und Gaby Rescher, statt. Für diese 

Veranstaltung wurde uns fast ein komplettes 
Zelt zur Verfügung gestellt. Ebenso standen für 
die Tiere Käfige, Einstreu und Futter zur 
Verfügung.  Wir danken schon einmal an dieser 
Stelle für die hervorragende Unterstützung des 
Vorstandes und seiner Mitglieder. Mitglieder, 
dem RGZV Meinefeld! 
  
Einige Mitglieder des Forums 
„Züchterstammtisch“ reisten bereits am 
Vorabend an. Da der Grill- und Getränkewagen 
bereits zum Einsetzen der Tiere geöffnet wurde, 
musste an diesem Abend auch niemand hungrig 
und durstig ins Bett gehen. 
Der nächste Tag begann um 6 Uhr. Nach den 
ersten herzlichen Begrüßungen zu früher 
Stunde, wurden die Tiere eingesetzt. Besonders 
freute es uns, dass wir auch einige unserer alt 
vorderen Züchter wie Friedrich Edler, Herman 

Stemmer und Udo Becker begrüßen konnten. 
Viele der angereisten Züchter nutzten noch die 
Zeit und machten einen Rundgang durch die 
Zelte mit den ausgestellten Tieren des 
Ortsvereines. Dieser hatte sich viel Mühe mit 
dem gesamten Ambiente gegeben. 
Nach dem gemeinsamen Frühstück wurde die 4. 
JTB des Forums „Züchterstammtisch“   von der 
Administratorin des Züchterforums Gaby 
Rescher  und dem  1. Vorsitzenden des RGZV-
Meinefeld mit einer kleinen Begrüßungsrede 
eröffnet. Besonders herzlich wurde Peter 
Lingoth begrüßt, der zum wiederholten Male als 
Sonderrichter zu uns kam um unsere Tiere zu 
bewerten. Wir überreichten Peter einen 
Präsentkorb mit verschiedenen Spezialitäten 
aus der Region und bedankten uns bei ihm sehr 
herzlich. Zudem wurde nochmals an unseren 
verstorbenen Zuchtfreund Denis Heinemann 
erinnert, dessen Vision von einem virtuellen 
Treffpunkt für Liebhaber unserer bevorzugten 
Rassen, die Mitglieder ihr Forum 
„Züchterstammtisch” verdanken. Ihm zu 
Gedenken wurde das Foren-Championband, 
welches wir jährlich vergeben haben, in das 
„Denis Heinemann-Gedächtnisband“ 
umbenannt!  
Jedes Mitglied bekam als kleine Erinnerung an 
unsere 4. JTB eine Broschüre, in der u. a. neben  



vielen Infos zu unserem Hobby, nochmals in 
Wort und Bild an Denis Heinemann erinnert 
wurde. Nachdem wir unser obligatorisches 
„Gruppenbild“ im Kasten hatten, begann kurz 
nach 10 Uhr die Tierbesprechung.  Mit großem 
Stolz können wir sagen, dass wir alle derzeit in 
Deutschland anerkannten Farbschläge der 
Brahmas vorzeigen konnten. Dafür nochmals 
einen herzlichen Dank an alle Züchter die Tiere 
mitgebracht hatten. Wir konnten außerdem 
diesmal 8 Cochins vorweisen und u. a. 
Zwergbrahmas in der Farbe Isabell und einen 
rassigen Vertreter in Schwarz. Insgesamt hatten 
wir  knapp 70 Tiere in den Käfigen zu stehen. An 
dem einen oder anderen Käfig wurde dann auch 
alsbald kräftig verhandelt. Peter Lingoth hatte an 
diesem Tag viel zu tun. Besonders auch für die 
Anfänger in der Zucht waren Peters 
Ausführungen mehr als interessant. Auf jeden 
Fall kann man sagen, es gab viel Lob aber auch 

Kritik für die zur 
JTB 
mitgebrachten 
Tieren. Aber 
gerade aus der 
Kritik und aus 
Fehlern lernen 
wir am meisten 
bei einer JTB.  
 
Nach der 
Tierbesprechung 

wurde in vielen kleinen Grüppchen am Tisch bei 
Kaffee und Kuchen vom Ortsverein, oder direkt 
an den Käfigen sehr viel diskutiert. Auch unsere 
3 „alten Hasen“ Friedrich Edler, Herman 
Stemmer und Udo Becker mischten sich ganz 
aktiv unter die Züchter und gaben einiges von 
ihren langjährigen 
Erfahrungen preis. Dazu 
kamen die ersten Besucher 
der Ortsschau. Viele hatten 
solche „Riesen“  wie unsere 
Brahma und Cochin noch 
nie gesehen, denn natürlich 
waren unsere Käfigreihen 
auch für die Besucher des 
„Meinefelder Geflügeltages“ 
geöffnet. Es war schön 
mitzuerleben, wie unsere 
Züchter bei den Gästen 
Aufklärungsarbeit betrieben. 
Besonders Klaus Stahl hat 
sich dieser Aufgabe 
angenommen. (Er kann das 
einfach auch zu gut!) Auf jeden Fall wanderte 
das eine oder andere Tier in die Hände eines 
neuen Interessenten für unsere bevorzugten 
Rassen.   
Zum Abend hin lichteten sich die Reihen der 
Vereinsmitglieder, Besucher und Gäste und es 
kehrte langsam etwas Ruhe ein.  Gegen 18.30 

Uhr gab es den Startschuss für unseren “Live-
Koch“ mit seiner „Kessel-Soljanka“ die er vor Ort 
im Ungarischen Kesselofen zubereitete und der 
gemütliche Teil unseres Züchterabends begann. 
Es wurde ein schöner Abend, wir haben viel 
erzählt und viel gelacht. Gegen 24 Uhr machte 
sich der sehr lange Tag, (einige waren ja seit 
den frühen Morgenstunden auf den Beinen) 
bemerkbar und wir beendeten „feucht-fröhlich“ 
unser Treffen.   
  
Die Siegerehrung des RGZV-Meinefeld 
anlässlich des „Geflügeltages Meinefeld“ mit 
angeschlossener Ortsschau begann am 
nächsten Tag um 11.30 Uhr unter Leitung des 
Vorstandes, der alle Gäste herzlich begrüßte. 
Nach den Grußworten der Prominenz (u. a. des 
Landrates und des Bürgermeisters, bzw. dessen 
Stellvertreter) und Sebastian Edathy (Mitglied 
des Bundestages) begann die Siegerehrung für 
die Aussteller. Auch aus unseren Reihen stellten 
3 Mitglieder Tiere erfolgreich auf der Schau 
parallel zu unserer JTB aus. So erhielten 
Norman Rothfuß und Niko Hessel das „Denis 
Heinemann – Gedächtnisband“, welches der 
„Züchterstammtisch“ dem Verein gestiftet hat. 
Kurt Rescher erhielt für seine ausgestellten 
Tiere ein Ehrenband vom Kreisverband 
Schaumburg. Wir gratulieren ganz herzlich allen 
Preisträgern. 
 
Zusammenfassend kann man sagen, es war 
eine gelungene 4. Jungtierbesprechung unseres 
Forums „Züchterstammtisch“. Wir freuen uns 
schon heute auf September 2013 und die 
inzwischen nun schon 5. Jungtierbesprechung 
unserer Internetplattform, die ein weiteres Mal in 
Meinefeld-Niedersachsen stattfinden wird. 
 

Unseren Züchterstammtisch findet man unter: 
http://www.zuechterstammtisch.de 

Und für alle Zuchtfreunde, die sich ohne Forum 
über unser Hobby informieren wollen, gibt es die 
Homepage des Züchterstammtisches unter: 
http://www.brahmazucht.eu 

Gaby Rescher, Helpsen 2012 



Züchterportrait 
 

Hallo liebe Züchter, 

Als neues Mitglied im Sonderverein freue ich 
mich, dass ich mich auf diesem Weg den 
anderen SV-Mitgliedern vorstellen kann. 

Ich heiße Sabine Düthorn, wohne in 
Herzogenaurach und bin 17 Jahre alt. Ich züchte 
die großen Brahmas in gelb blaucolumbia und 
gelb-schwarzcolumbia. Neben der Geflügelzucht 
treibe ich auch gerne Sport, zum Beispiel reiten. 
Außerdem bin ich in meinem Ortsverein 
Schriftführer und Ringwart. 

Da mein Vater vor 20 Jahren schon mal in der 
Geflügelzucht aktiv war, hatten wir eigentlich 
schon immer Hühner. Im Herbst 2008 besuchten 
wir eine Geflügelschau und ich beschloss mich 
diesem Hobby intensiver zu widmen. Im 
Frühjahr danach hatte ich meine ersten Küken. 
So habe ich im Jahr 2009 angefangen Marans 
zu züchten, welche jetzt auch noch so nebenbei 
in meinen Ställen mit herumlaufen. Im gleichen 
Jahr bin ich dann auch dem 
Rassegeflügelzuchtverein in Rezelsdorf 
beigetreten und habe auch gleich auf der 
Vereinsschau ausgestellt. 

Da ich die Brahmas sehr interessant fand, habe 
ich mir im Frühjahr 2011 Bruteier schicken 
lassen. Die Küken sollten eigentlich gelb-
schwarzcolumbia sein, aber es hatte sich eine 
gelb-blaue Henne eingeschlichen. Diese hat mir 
so gut gefallen, dass ich beschlossen habe, 
dieser Farbenschlag muss es sein!  

Anfang 2012 habe ich mich dann dazu 
entschlossen, hauptsächlich nur noch diese 
Rasse zu züchten und auch dem Sonderverein 
beizutreten. Meine Tiere habe ich auf der 
Hauptsonderschau, unserer Vereinsschau und 
der Europaschau in Leipzig ausgestellt. Mit 
meinen Ergebnissen war ich sehr zufrieden, 
gerade weil es doch ein relativ seltener 
Farbenschlag ist.  

Zum Schluss möchte ich noch allen danken, die 
mich bis jetzt schon unterstützt haben, sei es mit 
Tieren, Tipps und Tricks und Gesprächen an 
den Käfigen. 

Ich hoffe ich konnte euch hiermit einen kleinen 
Überblick über mich und mein Hobby, die 
Geflügelzucht, geben und wünsche allen 
Züchtern ein gesundes und erfolgreiches 
Zuchtjahr 2013! 

Sabine Düthorn 
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Tierbesprechung in Arheilgen am 01.09.2012 
 
Bei bestem Wetter trafen man sich bereits zum 
drittenmal in Arheilgen auf der Zuchtanlage des 
Kleintierzüchterverein Darmstadt-Arheilgen zur 
Tierbesprechung der Rassen unseres 
Sondervereins. Für die Bewirtung der Gäste 
sorgten die Mitglieder des Arheilger 
Kleintierzuchtvereins. Gegen 10:00 Uhr 
eröffnete der 1. Vorsitzende des Arheilger 
Vereins mit der Begrüßung der Anwesenden 
SV-Mitglieder die Tierbesprechung. Sein 
besonderer Grüß galt den anwesenden 

Ehrenmitgliedern Nobert Treichler und Philipp 
Volk. Die Besprechung der Zwerg-Brahma 
übernahm unser Zuchtwart Andre Meinel. Die 
großen Brahma wurden von Rolf Wesp 

besprochen und die Cochin von unserem 
Zuchtwart dieser Rasse Frank Klatt. Da die 
angereisten Züchter nicht nur Ausstellungstiere 
zur Tierbesprechung konnte an den 
mitgebrachten Tiere Fehler wie Flügellücken, 
Kammfehler, Farb- und Zeichnungsfehler sehr 
anschaulich besprochen werden. Es wurde 
lebhaft und konstruktiv an den Käfigen diskutiert, 
so dass jeder der angereisten Züchter von 
diesem Tag etwas mit nach Hause nehmen 
konnte. Nach der Besprechung der Rassen 

folgte ein Rundgang durch die 
Zuchtanlage von Alexander Eck und 
der Zuchtgemeinschaft Rolf Wesp 
und Frank Klatt. Hierbei wurde unter 
anderem auf Haltungsbedingungen, 
Fütterung und Pflege der Tiere 
eingegangen. Beim anschließenden 
gemeinsamen Essen wurden die 
Erfahrungen und Eindrücke vom 
Vormittag weiter diskutiert. Aufgrund 
des allgemeinen Zuspruchs 
beschlossen die Mitglieder des 
Arheilger Vereins an dieser 
Veranstaltung festzuhalten und 
sprachen bereits hier die Einladung 
zur nächsten Tierbesprechung in 
Arheilgen am Samstag den 
31.08.2013 aus. Hierzu lädt die 

Zuchtgemeinschaft Wesp/Klatt alle Mitglieder 
unseres Sondervereins recht herzlich ein. 
Weitere Informationen zu dieser 
Tierbesprechung im Rundschreiben 02/2013. 

 
 

 

„ Auch Du kannst eine 

Sommertagung organisieren  ! “ 

 

Denn wichtiger als ein großes gigantisches und aufw ändiges 
Rahmenprogramm ist es uns Züchtern die Möglichkeit zu geben sich zu 
treffen, zu diskutieren, Freundschaften zu pflegen und sich auszutauschen 
 

„ Wann dürfen wir zu Dir kommen ? “ 
 
Anmeldungen bei 
 
Alfred Helfer    Volker Kazenmayer 
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Hühner Geflügelzeitung 16|2012

Die frühe Literatur zur Rassegeflügel-
zucht offenbart uns noch heute ein sehr

authentisches Bild über die damalige Zucht
und was noch wichtiger erscheint, über die
damaligen Rassen. Schon kurz nach 1850 ga-
ben uns auch in Deutschland zahlreiche Au-
toren einen klareren Einblick über die vor-
handenen und gezüchteten Spielarten. Die
Hühnerzucht begann an Fahrt aufzuneh-
men und entwickelte sich fortan bis zu ihren
heutigen Strukturen. Hauptprotagonisten
dieser Entwicklung waren zweifelsfrei die
Cochin und die Brahma. 

Die Anfänge

1845 gelangten die ersten Cochin nach
England und Frankreich und bald darauf
machten sie auch in deutschen Landen von
sich reden. Als dann 1857 unter dem Na-
men ŒHühnerologisches Monatsblatt• die
wohl erste Fachzeitschrift zur Hühnerzucht
in Deutschland erschien, prangten die
Brahma dort neben einigen Spaniern auf
dem künstlerisch gestalteten Titelblatt.
Schon in der 2. Ausgabe des 1. Jahrgangs
widmete sich Robert Oettel selbst einer die-
ser Rassen: ŒUnbezweifelt hat das Cochin-
China-Huhn den gerechtesten Anspruch
auf unsere Berücksichtigung, und zwar
nicht allein wegen seiner Eigenschaften,

sondern auch in Betracht, daß es eigentlich
den Impuls gegeben hat, der Hühnerzucht
die ihr früher nur in geringem Grade gewid-
mete Aufmerksamkeit zu Theil werden zu
lassen. Es hat wohl von jeher Liebhaber ge-
geben, die sich freuten, eine Henne mit ei-
ner recht großen Haube zu haben, oder auf
einen Stamm sogenannter Kukuk-Sperber
einen besonderen Werth legten, allein da-
mit war es in Deutschland so ziemlich ab-
gethan.• Impulsgeber Cochin, könnte man
diese Passage betiteln und zweifelsfrei sorg-
te die absonderliche Erscheinung neben
den gelegentlich abenteuerlichen Anprei-

sungen für einen deutlichen Aufschwung
in der Hühnerzucht. Interessant erscheint
in diesem Artikel weiterhin die Beschrei-
bung der Farbgebung der Tiere: ŒDie ur-
sprünglichste Farbe der Cochin-China ist
gelb in mehreren Schattierungen, hellgelb
und röthlich gelb, bis zum Orange; die
Engländer bezeichnen diese verschiedenen
Farben mit: buff, lemon und cinamon, es
gibt nächstdem noch eine dunklere, den
Rebhühnern in Farbe gleichende Schattie-
rung, welche in England deshalb auch par-
tridge genannt wird. Ferner hat man weiße
und schwarze, die jedoch seltener vorkom-
men, und daher in der Regel auch zu höhe-
ren Preisen bezahlt werden.• Nicht einzig
die Gelben, wie gern angenommen wird,
 lösten also den Begeisterungssturm für die
Cochin aus, eine größere Farbvielfalt gehört
schon von jeher zum Repertoire. 

Wenn man bei Oettel nach den Brahma
sucht, so wird man bereits in der 3. Ausgabe
des Monatsblattes fündig! Die Wertschät-
zung für diese beiden Rassen wird allein da-
durch schon deutlich zum Ausdruck ge-
bracht. So schreibt er: ŒSchwerlich dürfte es
eine Gattung Hühner geben, deren eigentli-
che Abstammung mehr in mystisches Dun-
kel gehüllt ist. Die Ansichten darüber sind
so weit aus einander gehend, daß es an Wi-
dersprüchen nicht fehlt, und wie es scheint,

Groß, größer … Brahma und Cochin
Wettbewerb um die Goldene Henne in Leipzig

1,0 Brahma, rebhuhnfarbig-gebändert, Hannover 2007, v BB (Jens Hei-
dorn, Lübeck) Foto: Proll

0,1 Brahma, silberfarbig-gebändert, Hannover 2009, v BB (Sebastian
Schäfer, Gernsheim) Foto: Wolters

Abbildung einer Cochin-Henne aus Baldamus
1881
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hat sich die Spekulation entschieden darauf
geworfen. In England sind die Gelehrten bis
in die neueste Zeit darüber ebenfalls nicht
einig gewesen, doch geht die allgemeine
Ansicht dahin, sie als eine Varietät der
Cochin-China zu betrachten. Mehrere
große Cochin-China-Züchter Englands
verwerfen diese Hühner in so fern, als sie die
Cochin-China höher stellen, und auf den
großen Ausstellungen spielen sie gerade kei-
ne hervorragende Rolle. In Deutschland
hingegen hat sich ihr Ruf zu einer unglaub-
lichen Höhe emporgeschwungen, und ha-
ben unzweifelhaft die Frauendorfer Blätter
durch ihre außerordentliche Empfehlung
einen Hauptimpuls dazu gegeben.• Der
Schluss des Aufsatzes wird dazu noch deut-
licher: ŒSo lange nicht das eigentliche Va-
terland der Brahma authentisch ermittelt
worden ist, werden wir sie stets als eine Va-
rietät oder Kreuzung mit Cochin-Chinesi-
scher Grundlage betrachten, und nur wün-
schen, daß das Minimum der in den Frau-
endorfer Blättern verheißenden jährlichen
Production von 200 Eiern bei einer jeder
derartigen Henne zur Freude des Besitzers in
Erfüllung gehen möge.• Zu den Farben-
schlägen führt Oettel aus: ŒIm Durch-
schnitt nimmt man an, daß das Brahma-
Pootra-Huhn die Figur der Cochin-China
besitze, nur mit ein wenig längerem
Schweif, von Farbe weißgrau mit schwarzer
Zeichnung und mit gelben befiederten
Füßen, doch findet auch in der Farbe das
umgekehrte Verhältniß statt, nehmlich
schwarzer Grund mit weißer Zeichnung.
Diejenigen, welche braun Grund mit weiß
gezeichnet sind, verrathen sehr deutlich die

Kreuzung, und zwar mütterlicherseits von
Cochin-China abstammend.• 

So viel zu Oettel und der frühen Historie
der Cochin und Brahma. Blicken wir auf
den seitherigen Werdegang, so stellen wir
zunächst fest, dass sich an der Bedeutung
der Riesenhühner wenig geändert hat.
Noch heute überragen sie mit ihren Dimen-
sionen alle anderen Hühnerrassen und ihre
Wirkung und Ausstrahlung sind unüber-
troffen ausdrucksvoll.

Die Cochin heute

Einzig die Verbreitung hat wohl schon besse-
re Zeiten erlebt, wenngleich qualitativ wohl
kaum je bessere Tiere zu sehen waren als ge-
genwärtig. Die imposante Erscheinung mit
majestätischer und zugleich behäbiger Aus-
strahlung wirkt auf jeden Betrachter glei-
chermaßen beeindruckend. Neben der
Größe sind dafür im Wesentlichen die üppi-
ge, weiche und bauschige Befiederung und
die dazu passenden dezenten Kopfpunkte
mit kleinem Einfachkamm verantwortlich.
Es ist bei ihnen das Gesamtbild, das den Adel
verleiht. Die Farbe ist dabei fast nachrangig,
denn der Fokus der Züchter sollte sich
zunächst nur auf den imposanten Typ mit
seinen vielen Details richten. Durchaus plau-
sibel erscheint daher auch der Schwerpunkt
auf einfarbige Tiere und diesen nahe ver-
wandte Farbenschläge. Einzig die Rebhuhn-
farbig-Gebänderten bilden hier eine Aus-
nahme und verdeutlichen eher die ver-
wandtschaftlichen Beziehungen zu den
Brahma. Hierzu muss man sich des Umstan-
des bewusst sein, dass anfänglich, und insbe-

sondere nach dem Import der Tiere, die heu-
te klaren Merkmale keineswegs derart ge-
festigt waren. Weder Typ, Farbe oder Kopf-
punkte waren so merkmalsstabil, wie zeit-
genössische Autoren anmerken. Baldamus
berichtet sogar, dass um 1880 in den USA eine
erbsenkämmige Spielart der Cochin existier-
te. Dies war wohl auch bei uns nicht selten 
der Fall und so manche Tiere wurden dann
nur aufgrund des Kammes einer Rasse zuge-
ordnet. Lang ist dies her und auf uns wirken
derartige Vorgänge aufgrund der massiven
Typunterschiede nur noch abenteuerlich. 

Wir verlangen heute einen vollrahmigen
Typ mit allseits abgerundeter Erscheinung
und weicher, flaumreicher Befiederung. Der
Stand ist recht tief und an den Läufen finden
wir die vollen Latschen. In der Oberlinie zei-
gen die Tiere bei gleichmäßig breiter Er-
scheinung einen betonten Abschluss mit
voller Steuer- und Sattelpartie. Die Kruppe,
als besonderes Rassemerkmal, muss sich
insbesondere bei den Hennen deutlich zei-
gen. Der kleine Einfachkamm ist immer fest
und niedrig, ohne Falten und Beulen und
auch bei den Hennen von fester Beschaffen-
heit. Ohr- und Kehllappen sind immer rot
und die Läufe müssen gelb sein. 

Gelb ist zudem der älteste und neben den
Schwarzen noch heute beliebteste Farben-
schlag der Cochin. Hier dürfen höhere
 Ansprüche gestellt werden. Alle anderen
 Farbenschläge, die Blauen, Gesperberten,
Rebhuhnfarbig-Gebänderten, Schwarz-
Weißge scheck ten und Weißen verfügen
über eine deutlich kleinere Zuchtbasis, war-
ten aber  regelmäßig mit feinen Rassevertre-
tern auf. 
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1,0 Cochin, schwarz, Dortmund 2007, v SB (ZG Wesp-Klatt, Zwingen-
berg)

0,1 Cochin, gesperbert, Hannover 2009, v BB (Uwe Kahle, Bardenitz) 
Fotos: Proll
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Zeitlose Brahma

Kaum minder imposant, aber um einiges
athletischer und dynamischer als die
Cochin kommen die Brahma daher. Zudem
wirken sie durch ihre dezenten Kopfpunkte
merklich uriger. Aus den anfänglichen Hel-
len und Dunklen, also unseren heutigen
Weiß-Schwarzcolumbia und Silberfarbig-
Gebänderten, hat sich mit europaweit in-
zwischen 15 Farbenschlägen eine attraktive
Vielfalt ergeben. Dabei wurde neben den
Gebänderten und Columbiafarbigen mit
den Einfarbigen nur eine weitere Gruppe
der Farbenschläge hinzugefügt. 

Die Größe der Tiere drückt sich vor allem
durch die Höhe aus. Vor allem dies in Kom-
bination mit den langen, befiederten Läu-
fen scheint die Anziehung und den Reiz der
Rasse auszumachen. Hinzu kommen der
doch kräftige Rumpf und der wiederum
eher filigrane Hals. Mit dem vollfiedrigen
und mittellangen Schwanz ergibt sich so ei-
ne eigentümliche Erscheinung, die dieser
Rasse ihre ganz individuelle Prägung ver-
schafft. Den Kopf ziert ein kleiner und fest
aufgesetzter dreireihiger Erbsenkamm. Das
Gefieder ist weich und flaumreich, liegt aber
deutlicher als bei den Cochin am Körper an
und sorgt für etwas härtere Konturen. 

Diese durchaus etwas härtere Feder lässt
gerade bei den Gebänderten die Zeichnung
noch schärfer und exakter erscheinen. Un-
ter den 2009 etwa 600 Zuchten in Deutsch-
land nahmen dennoch die Weiß-Schwarz-
columbia den ersten Platz ein, dicht gefolgt

von den Rebhuhnfarbig-Gebänderten. Bis
auf die Blau-Silberfarbiggebänderten mit
Orangerücken und die Gelb-Blaucolumbia,
mit denen sich nur sehr wenige Züchter
 befassen, können alle andere Spielarten auf
 eine solide Züchterbasis verweisen. 

Besondere Hühner

Die einmalige Wirkung, die diese beiden
Rassen schon bei oberflächlicher Betrach-
tung hinterlassen, ist schwerlich zu be-

schreiben. Erst ein Blick auf
 eine Herde dieser Riesen-

hühner, ihre Bewegungen und ihr ruhiges
Gemüt lassen diese edlen Tiere zu etwas be-
sonderem werden. Wer sich daneben auch
von ihren Qualitäten als vortreffliches Aus-
stellungsgeflügel überzeugen möchte, darf
die diesjährige Europaschau und Nationale
in Leipzig keineswegs verpassen. Der Wett-
bewerb um die Goldene Henne des HK-Ver-
lages wird sicherlich noch ein zusätzlicher
Anreiz für die Züchter beider Rassen sein.

Holger Schellschmidt
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0,1 Brahma, gelb-blaucolumbia, Hannover 2005, v FV-EB (Georg Hofner,
Eschelbach) Foto: Proll

1,0 Cochin, gelb, Erfurt 2002, hv WB (Lothar Röder, Teutschenthal) 
Foto: Wolters

Majestätische Erscheinung: blau-rebhuhnfar-
big gebänderte Brahma-Hähne im Auslauf 

Foto: Schreiter
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Kartoffeleiweiß fürs Geflügel 
 
 
Fürs Hühnerfutter braucht man eine gute 
Eiweißquelle, damit Wachstum, Leistung und 
Bruteierqualität stimmen. Bislang erfüllte Sojaschrot 
diese Voraussetzung, jedoch ist es bei vielen durch 
seine Genmanipulation in Verruf geraten und seine 
Phytohormone(pflanzeneigene Botenstoffe) werden 
auch nicht überall geschätzt. Eine Alternative war 
gefragt. Lupineneiweiß war im Gespräch, konnte sich 
letztlich aber genauso wenig durchsetzen wie 
Milchpulver. Nunmehr wird aus der 
Kartoffelverarbeitung als Nebenprodukt ein 
hochwertiges Eiweiß gewonnen, das die 
Geflügelfütterung revolutionieren könnte. 
 
Kartoffeleiweiß als Alternative zum tierischen Eiweiß 
ist ein reines Naturprodukt. Es fällt als Nebenprodukt 
bei der Gewinnung von Stärke aus Kartoffeln an. Bei 
diesem Arbeitsvorgang wird aus den zerkleinerten 
Kartoffelknollen durch Auswaschen Kartoffelstärke 
gewonnen. Das Fruchtwasser, das bei der 
Stärkeproduktion entsteht, enthält hochwertiges 
Eiweiß. 
 
Der größte Teil des Kartoffeleiweißes verbleibt im 
Waschwasser. Dieses Eiweiß lässt sich von der 
Stärkeindustrie in weiteren  technischen 
Verfahrensschritten gewinnen.  Bitterstoffe (Solanin), 
die in der Kartoffel enthalten sind, werden in einem 
weiteren Verfahren entfernt. Letztlich gewinnt man 
das hochverdauliche, bitterfreie und getrocknete 
Kartoffeleiweißpulver mit circa 75 Prozent Rohprotein 
(750 Gramm je Kilogramm).  Als Ergänzungsfutter ist 
es für das Geflügelfutter mit 5  bis 10 Prozent 
mischbar. Bei kühler und trockener Lagerung ist es 
ab Herstellungsdatum zwei Jahre haltbar.  Nach 
Meinung zahlreicher Wissenschaftler ist das 
Kartoffeleiweiß mit den besten tierischen 
Eiweißquellen vergleichbar. 
 
Eiweiß (Protein) ist der Grundbaustein jeglichen 
Lebens und somit ein Hauptnährstoff. Das 
aufgenommene Eiweiß der Nahrung wird im 
Verdauungstrakt des Geflügels in seine 
Einzelbausteine zerlegt und im Körper zu neuen 
Eiweißen zusammengesetzt. 
 
Eiweiße bestehen aus Eiweißbausteinen 
(Aminosäuren). Sie sind in pflanzlichen und 
tierischen Produkten enthalten. Aminosäuren, die 
teilweise vom Organismus nicht selbst hergestellt 
werden können, müssen täglich mit der Nahrung 
zugeführt werden. Das betrifft insbesondere die 
lebenswichtigen (essenziellen) Aminosäuren, welche 
für die jeweilige Geflügelart unverzichtbar sind. 
 
Kartoffeleiweiß ist sehr reich an den essenziellen 
Eiweißbausteinen Methionin, Cystein, Lysin, 
Threonin und Tryptophan. Natürlich ist auch die 
restliche Palette an Eiweißbausteinen enthalten, aber 
gerade die hohe Konzentration der aufgeführten 
Bausteine macht das Kartoffeleiweiß so wertvoll, 
ganz davon abgesehen, dass der Eiweißgehalt 
dieses Futtermittel an sich ausgesprochen hoch ist. 

Ein hoher Bedarf an essenziellen Aminosäuren wird  
für das Wachstum, die Legeleistung, die Mauser und 
den Fleischansatz benötigt. 
 
Ein Beispiel aus der Fachliteratur: Ein Huhn kann die 
Eiweißstoffe des Eies nur aus hochwertigem Eiweiß 
des Futters herstellen. Ein Huhn einer mittelschweren 
Rasse mit einer Eiereinzelmasse von 65 Gramm und 
eiweißarmer Fütterung benötigt 315 Gramm 
Gesamtnährstoffe. Bei einer zweckmäßigen 
Eiweißfütterung werden nur 190 g Gesamtnährstoffe 
benötigt. 
 
Stehen dem Organismus des Geflügels eine oder 
mehrere Aminosäuren nicht bedarfsgerecht zur 
Verfügung, wird die Eiweißbildung gehemmt – der 
Stoffwechsel funktioniert nur noch eingeschränkt. Ein 
Mangel kann bereits bei einem zu geringen Gehalt 
von einer essenziellen Aminosäure in der Nahrung 
hervorgerufen werden! Dadurch sinkt die 
Verwertbarkeit aller aufgenommenen Aminosäuren. 
Das bedeutet eine zu geringe Nahrungsaufnahme 
der Tiere. 
 
Die Folge sind Infektionskrankheiten, ständig 
dünnflüssiger Kot, kein optimales Federkleid, z.B. 
Schilf im Schwung-, Schwanz- und Kruppenbereich, 
keine stabile Legeleistung, wenig Masse, 
vermindertes Wachstum, auch Federpicken und 
Kannibalismus kann ausgelöst werden. Wird den 
Tieren bedarfsgerechtes Eiweiß zugeführt, treten 
Veränderungen in Form von Gesundheit, Wachstum, 
Leistung und Wohlbefinden ein. 
 
Fütterungswissenschaftler haben in Versuchen beim  
Geflügel herausgefunden, dass der Eiweißbaustein 
„Methionin“ eine zentrale Bedeutung innehat. 
Methionin ist die Starter-Aminosäure bei jeder 
Eiweißbildung. Gerade in der Zeit der Mauser mit 
dem erhöhten Eiweißbedarf ist sie besonders wichtig. 
Generelle Aufmerksamkeit gilt den beiden 
schwefelhaltigen Aminosäuren Methionin, Cystein, 
darüber hinaus auch den essenziellen Aminosäuren 
Lysin, Threonin, Tryptophan. Sie sind in der 
Futterration nicht immer für die jeweilige Tierart und 
Tierrasse  bedarfsgerecht enthalten. Das bedeutet, 
wenn Methionin nicht  optimal  mit der Nahrung 
zugeführt wird, wird  die schwefelhaltige Aminosäure 
Methionin durch keine andere Aminosäure ersetzt, 
auch wenn der Gehalt der anderen essenziellen 
Aminosäuren im Futter noch so hoch ist. 
Entscheidend sind die bedarfsgerechten 
Aminosäuren-Verhältnisse in der Nahrung, um eine 
Stoffwechselbelastung der Tiere zu vermeiden und 
keine Futterproteine zu verschwenden. 
 
Da heutzutage zu viele Tiere in Ausläufen und 
Volieren ohne Grasnarbe und jegliche 
Kleinlebewesen gehalten werden, ist es ratsam, dem 
Geflügel eine optimale bedarfsgerechte 
Futtermischung mit Nährstoffen – wie Eiweiße, 



Kohlenhydrate, Fette, Mineralstoffen, Vitaminen – 
und Trinkwasserqualität den Tieren bereitzustellen.  
Geflügel im Freilauf und guten Auslauf kann das 
kostenlose reichliche Freifutter aufnehmen und wird 
fast gesättigt. Die einseitige Ernährung und 
Unwirtschaftlichkeit ist hier nicht oder kaum gegeben. 
 
Beim Futtermittelkauf ist darauf zu achten, wie die 
Futtermittel aus Energie, Fett, Eiweiß, Vitaminen und 
Mineralstoffen zusammengestellt sind. Besonders 
wichtig ist, aus welchem Futtermittel das Eiweiß 
(Aminosäuren) stammt. 
 
Viele Futtermittel, besonders Getreide, haben einen 
zu geringen Gehalt an essenziellen Aminosäuren. 

Bei reiner Körnerfütterung reicht die 
Eiweißzusammensetzung für eine leistungsgerechte 
Nährstoffversorgung nicht aus. Die Defizite sollten 
immer mit einem Ergänzungsfutter ausgeglichen 
werden, ein länger andauerndes Defizit führt zur 
Leistungsminderung und zu ernsthaften 
Gesundheitsstörungen. Um eine optimale  
Hoffuttermischung zusammenzustellen, wird eine 
Futtermittelwerttabelle mit allen Nährstoffen der 
einzelnen Produkte benötigt, damit eine 
bedarfsgerechte Futtermischung erzielt werden kann. 
In Futtermittelfirmen werden einzelne Analysen der 
Produkte vorgenommen um optimale Nährstoffwerte 
zu erhalten. 

 

Eiweißfuttermittel und deren Inhaltsstoffe in Gramm  je Kilogramm 
Futtermittel Ener-

gie 
Roh- 
protein 

Roh-
asche 

Roh-
faser 

Roh- 
fett 

Lysin Met- 
hionin 

Met./Cys- 
tein 

Thre- 
onin 

Tryp- 
tophan 

Kartoffeleiweiß 16,88 764 58,00    8,00     
11 

58,90 17,30    28,00 42,70 9,80 

Bierhefe rein 12,50 460 80,00   10,00     
15 

32,00 6,70    11,70 23,00 5,00 

Sojaschrot 9,80 445 59,00   58,00     
13 

27,60 6,30    13,00 17,50 5,80 

Lupine 12,80 385 48,00   128     
42 

 4,40 1,90      9,80  3,30 1,30 

Weizen 12,73 221 16,50   26,00     
18 

 3,40   1,90      4,80  3,50 1,30 

Gerste 11,40 109 24,00   50,00     
22 

4,00   1,85      4,20  3,70 1,40 

Hafer 10,20 108 28,70 102,00     
47 

  4,50 2,20      5,10  3,75 1,10 

Mais 13,65 93 14,80   23,00     
40 

  2,70 1,95      4,00  3,30 0,60 

Erbse 13,30 221 32,20   56,00     
13 

15,50  2,60      5,30  8,20 2,00 

Raps 18,50 203 43,00   
79,00 

   
420 

10,70   4,10      8,85   8,40   2,70 

*Die Energieangabe bezieht sich auf MJ je kg. Die in der Tabelle angegebenen Inhaltsstoffe 
der einzelnen Futtermittel sind natürlichen Schwankungen unterworfen.  

 
Wie aus der Futtertabelle ersichtlich ist, hat 
Kartoffeleiweiß nicht nur einen Spitzenwert im 
Rohproteingehalt, sondern auch an den 
bedeutsamen Aminosäuren Methionin, Cystein, 
Lysin, Threonin und Tryptophan. Kartoffeleiweiß ist 
darin nicht nur dem Sojaschrot weit überlegen, 
sondern sogar der exzellenten Bierhefe. 
Kartoffeleiweiß ist damit in der Lage, die 
Geflügelfütterung zu revolutionieren. 
 
Leicht krümliges Feuchtfutter (Weichfutter) ist für die 
Eiweißergänzung mit Kartoffeleiweiß und Bierhefe 
besonders geeignet. Magermilchpulver dient 
zusätzlich als Ergänzung. Mit diesen Zutaten lassen 
sich Futtermischungen zusammenstellen, die den 
Nährstoffbedarf vom Küken bis hin zum Mastgeflügel 
gerecht werden. Weitere Nährstoffe, wie Energie, 
Mineralstoffe und Spurenelemente, ergänzen die 
Bildung des körpereigenen Eiweißes. Auch beim 
Herstellen von Schrotfutter eignet sich 

Kartoffeleiweiß. Wegen seiner feinen Partikel wird es 
aber nicht sonderlich gut aufgenommen, weshalb in 
diesem Fall die Verfütterung in leicht feuchtem 
Zustand vorgenommen werden sollte. Dabei ist die 
Futtermenge des Feuchtfutters immer so zu 
bemessen, dass sie in kurzer Zeit verzehrt wird, denn 
solches Futter kann gerade im Sommer schnell 
säuern. 
 
Oft wird auch Trockenfutter für Hunde und Katzen 
ans Geflügel verfüttert oder gar Schweinefutter, weil 
man darin Vorteile sieht, die aber nicht vorhanden 
sind. Mit Kartoffeleiweiß bekommt man die 
vermeintlichen Vorteile des Hunde- oder 
Katzenfutters aber tatsächlich in seinen Futtertrog. 
Das zahlt sich in Vitalität, Leistung und Aussehen 
aus. 
 
Joachim Lieder 



Erringer der „Goldenen Henne 2012 “ 
 
Anlässlich der letztjährigen Europaschau in Leipzig vergab die Geflügelzeitung die 
„Goldene Henne“ auf die Rassen Cochin und Brahma. 
 

Sensationell war die Beteiligung in 
diesem Wettbewerb. Sage und schreibe 
900 Cochin und Brahma wetteiferten 
um den höchsten Preis der HK-
Verlagsgesellschaft. 
 
Mit dem überragenden Ergebnis von 
483 Punkten, d.h. 3 x die Note „v“ und 
2 x die Note „hv“ errang unser 

Zuchtfreund Volkmar König  aus 
Strehla mit seinen Brahmas in weiss-
schwarzcolumbia verdient den Preis. 
 

 
Besten Dank an die „Geflügelzeitung“ für die zur Verfügung Stellung des Preises. 
 
Herzlichen Glückwunsch Volkmar zu dieser einmaligen Leistung !  
 
 
Tierbesprechung in Unterwellenborn am Samstag, 07.0 9.2013, Beginn 10:00 Uhr 
 
Die Züchter Schortmann und Köppel, laden zu ihrer 3. Jungtierbesprechung im schönen Thüringen ein! 
 
Die Tierbesprechung findet in 07333 Unterwellenborn. OT Oberwellenborn, Kirchgasse 2. 
 
Folgender Ablauf ist geplant: ab 08:30 Uhr Frühstück und 10:00 Uhr Beginn der Tierbesprechung, gegen 
13:00 Uhr ist ein gemeinsames Mittagessen geplant, im Anschluss wird die Tierbesprechung fortgesetzt. 
Gegen 19:00/20:00 Uhr wird zum gemütlichen Züchterabend eingeladen. 
Günstige Unterkünfte können besorgt werden! 
 
Informationen und Anmeldungen: Michael Köppel, Telefon 09252/916110 
 
Mit freundlichem Züchtergruß Michael Köppel 
 
 
Tierbesprechung in Darmstadt – Arheilgen am Samstag , 31.08.2013, Beginn 10:00 Uhr  
 
Wir möchten die Mitglieder unseres Sondervereins recht herzlich zu dieser Tierbesprechung einladen. 
Veranstaltungsort ist die Zuchtanlage des KLZ Darmstadt Arheilgen H3. Weiterstädter Landstraße 55 in 
64291 Darmstadt – Arheilgen. Anmeldungen bitte bei Rolf Wesp Tel.: 0162/6108203 oder Frank Klatt 
Tel.: 06151/375530. 
 
Wegbeschreibung: über die BAB A5, fahren bis Abfahrt Weiterstadt und der Beschilderung Richtung Darmstadt folgen, an der zweiten Ampel 
links abbiegen Richtung. Mörfelden. Gräfenhausen, Arheilgen. An der nächsten Ampel rechts abbiegen Richtung Arheilgen Gewerbegebiet. 
Geradesaus durch den Kreisverkehr und nach Verlassen des Waldstückes befindet sich die Zuchtanlage gleich auf der linken Seite. 
 
Über die BAB A3 anreissen, befahren diese bis zum Offenbacher Kreuz und wechseln dort auf die BAB A661 Richtung Neu-Isenburg, Langen, 
Egelsbach und befahren diese bis zum Autobahnende an der Ampel befahren Sie die B3 Richtung Darmstadt und befahren bis über eine 
Eisenbahnbrücke kommen. An der darauf folgenden Ampel links abbiegen auf die Weiterstädter Landstr. (Gewerbegebiet Arheilgen) Unmittelbar 
vor dem Wald befindet sich die Zuchtanlage auf der rechten Seite. 
 
Mit freundlichem Züchtergruß 
Zuchtgemeinschaft Wesp/Klatt 
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Unsere Brahma in der Schausaison 2012 
 
 
Schon im Vorfeld der Schausaison wird unser 
SV mit Tierbesprechungen in mehreren 
Bundesländern aktiv. So wunden 2012 wieder 
acht Tierbesprechungen durchgeführt. Durch die 
Verteilung dieser Tierbesprechungen auf 
mehrere Bundesländer sparen die Züchter lange 
Anfahrtswege und Benzinkosten.  

Einen großen Dank im Namen des SV 
Vorstandes hier noch einmal an alle Ausrichter 
dieser Veranstaltungen. Unsere Preis- und 
Sonderrichter sowie erfahrenen Züchter des SV 
geben hier wichtige Hinweise für die Zucht und 
das Ausstellungswesen. Durch solche 
Veranstaltungen können wir alle nur dazu lernen 
und unser Wissen vertiefen. 
 
Die Zahlen der ausgestellten Tiere auf den 
Groß- und Sonderschauen zeugen von der 
Beliebtheit unserer großen Riesen. Lange 
Käfigreihen füllten wieder Ausstellungshallen mit 
unseren Rassen und Farbschlägen, und das in 
sehr guter Qualität.  

 
Wie schon in den Vorjahren war der 
Farbenschlag Weiß-Schwarzcolumbia wieder 
am stärksten vertreten. Die Tiere hier fast 
ausgeglichen im Körpervolumen und der 

Standhöhe. Nur wenige Vertreter die hier 
versagten. Ein Beweis dafür, dass unsere 
Spitzenzüchter auch Tiere an Zuchtfreunde 
abgegeben haben, zur Verbesserung ihrer 
Zuchten.  
Bei den Hähnen standen wahre Riesen in den 
Käfigen. Es ist hier auf einen breiten Stand zu 
achten, wobei das Fersengelenk leicht einknickt. 
Hähne die das Fersengelenk durchdrücken 
ziehen die Brust an und stehen unruhig bzw. 
unsicher. Das gilt auch für alle anderen 
Farbenschläge. Farblich gab es wenige Ausfälle. 
Schwingenfarbstoff, Tropfenzeichnung im 
Oberrücken, satt schwarze Steuerfedern ohne 
weißen Saum sowie Schwarzanteil im Fußwerk 
waren mehrheitlich vorhanden. Bei nur wenigen 
Kämmen gab es Anlass zur Kritik. Gewünscht 
wurden geordnetere  Steuerfederlage, 
eingedecktere Abschlüsse, sowie sattere gelbe 
Lauffarbe. Auf korrekteren Ansatz der 
Standzehe ist bei einige Tieren zu achten.  

In die tieferen Noten gingen Tiere mit flacher 
Brust, kurzem Rücken, wenig Anstieg in der 
Rückenlinie und schlechten Schwingenschluss. 
Hier ist zu beachten, dass die Axialfeder in 
richtiger Länge ausgebildet ist, damit Hand- und 
Armschwingen geschlossen erscheinen. Auf 
Spalt- oder Drehfedern ist zu achten. Es sind 
Ausschlussfehler.  
Die 0,1 ebenfalls mit prima Körpervolumen und 
Formen, richtiger Standhöhe, breiten Köpfen mit 
überdeckten Augen, sowie mit breiter, 
geschlossener Feder. Die in den Vorjahren 
manchmal zerschlissene Feder im Sattelbereich 
ist fast verschwunden. Auch die Kehlwammen 
bei den Hennen haben sich verbessert, nur 
wenige Tiere die im Kehlbereich leer wirkten.  
Auf die Dreireihigkeit und auf runde stumpfe 
Abschlüsse im Erbsenkamm ist unbedingt zu 
achten! Das trifft für alle Farbenschläge zu. Nur 
seitlich kaum sichtbare Reihen oder nur eine 
Mittelreihe reichen nicht aus. Hier mit einem  



Zuchthahn entgegensteuern, der etwas stärkere 
Kopfteile aufweist. Einige 0,1 sollten in der 
Festigkeit der Feder noch zulegen.  
 
Die Tierzahlen bei den Gelb-
Schwarzcolumbiafarbigen  haben sich in dieser 
Schausaison erhöht. Auch die Qualität ist besser 
geworden, doch sollten einige Hähne nicht 
dunkler auf den Decken werden. Der 
Schaftstrich sollte bei Einigen auch breiter zur 
Geltung kommen und etwas höher zum Kopf hin 
beginnen. Der Kragen noch geschlossener. Auf 
Farbstoff im Untergefieder achten.  
Die überwiegende Mehrzahl der Hennen zeigten 
die geforderten Formen sowie die richtige 
Standhöhe. Auch zeigten die meisten Hennen 
gleichmäßige Grundfarbe, wobei bei einigen 
Tieren die Schwingenfarbe etwas mehr 
Schwarzanteil aufweisen sollte.  

Nicht in den "sg" Bereich fielen Tiere mit 
fehlender Körperbreite, schmalen Köpfen, nicht 
ausgeprägten Kammreihen  und fleckiger 
Mantelfarbe.  
Die Schenkellänge ist bei diesem Farbschlag 
auch nicht immer allgemein gut. Die 
Schenkellänge wird laut Standard über 
mittellang gefordert.  
 
Recht wenig vertreten, war der Farbenschlag 
Gelb-Blaucolumbia - aber mit ansprechender 
Qualität. Die herausgestellten Tiere konnten im 
Typ, gleichmäßiger Grundfarbe und mit breiten 
Schaftstrichen in den Behängen gefallen. Alles 
was wenig Köpervolumen und Anstieg zeigte, 
ungleichmäßig in der Grundfarbe war, musste 
sich mit unteren Noten begnügen.  

 
Die Silberfarbig-Gebänderten überwiegend im 
"sg" Bereich und höher. Bei beiden 
Geschlechtern gefällige Typen mit breitem 
Stand, richtiger Schenkellänge und breiten 
Köpfen mit abgesetzten Genick. Die 
herausgestellten Hennen zeigten prima 
Grundfarbe, silberweiße Köpfe mit vorhandener 
Kehlwamme und feiner Halsbänderung. 
 
Was nicht im "sg" Bereich lag muss in der 
Brustfülle und Anstieg noch zulegen. Bei den 1,0 
auf reines Silber in den Behängen  und auf den 
Decken achten. Die Schaftstriche im Hals- und 
Sattelbehang noch unterbrochener. Die 
Schaftstriche sollten immer längst des 
Federkiels unterbrochen sein. Querliegende 
Unterbrechung zieht eine Querbänderung der 
Hennen im Sattelbereich nach sich. Der Brust- 
und Schenkelsaum sollten bei einige Hähnen 
zarter verlaufen. Ein schmaler, gleichmäßiger 
Schenkel- und Brustsaum wird gefordert.  



Bei den Hennen die Halsbänderung verbessern, 
eine silberweiße Kopffarbe ist anzustreben. 
Unbedingt auf die vertikal liegenden 
Steuerfedern und beide obere 
Schwanzdeckfedern achten.  

Zahlenmäßig und in sehr guter Qualität war der 
Rebhuhnfarbig-gebänderte Farbenschlag 
vertreten. Im oberen Notenbereich feine 
Formentiere. Die Hähne gefielen in den 
goldfarbigen Behängen sowie im Brust- und 
Schenkelsaum, wobei die Schaftstriche in den 

Behängen noch stärker unterbrochen sein 
sollten. Auf breiten Stand, genügend Brustfülle 
und nicht so lange Hauptsicheln ist bei einigen 
1,0 zu achten.  
Die Hähne zeigten in der Mehrzahl die 
geforderte goldbraune Grundfarbe mit 
ansprechender Bänderung. Die Halsbänderung 
ist bei allen Hennen auch noch nicht allgemein 
gut. Daran muss noch gearbeitet werden. Ein 
durchgehender Schaftstrich wird im Standard als 
Fehler aufgezeichnet. Alles was zu rötlich auf 
den Decken absetzte, ungleichmäßige rötliche 
Mantelfarbe und Vorsaum bei den 0,1 zeigte, 
wurde abgestuft. Immer auf eine breite Feder im 
Mantel- und Schenkelbereich achten. Die Feder 
sollte auch fest und geschlossen sein.  

 
Der blaurebhuhnfarbig-gebänderte 
Farbenschlag war in dieser Schausaison 
ebenfalls gut vertreten. Hier treffen in 
Grundfarbe und Zeichnung die gleichen Kriterien 
bei den Rebhuhnfarbig-Gebänderten zu, nur ist 
hier die Zeichnungsfarbe Blau statt Schwarz. 
Die Hähne noch etwas unterschiedlich in 
Körpergröße und Breite. Teilweise könnten die 
Köpfe auch etwas breiter und die Augen 
überdeckter sein. Intensiver sollte die blaue 
Bänderung bei den Hennen sein. Bei einigen 
Hennen ist fast nur die mittelgoldbraune 
Grundfarbe zu erkennen. Der Blauanteil geht ihr 
fast verloren. Rußige Behänge und schwarzer 
Abschluss mit Grünglanz drückt die Noten bei 
den Hähnen.  
 
Die BSO waren in dieser Schausaison wieder 
sehr schwach vertreten. Im Typ konnten sie  



gefallen. Schwierigkeiten bereitet immer noch 
die Farbe. Die Behänge der Hähne sollten mehr 
cremeweiß mit unterbrochenen Schaftstrichen 
sein. Auch die Hennen noch zu unausgeglichen 
in der cremeweißen Grundfarbe und der 
graublauen Bänderung. Die Zucht dieses 
Farbenschlages ist eben sehr aufwendig durch 
das spalterbige Blau. In der Nachzucht fallen 
unterschiedliche Farben an, das hält die Züchter 
meistens von dieser Zucht ab. So entstehen 
dadurch Platzmangel und hohe Futterkosten. 
 
Die Schwarzen haben sich im Typ, in der 
Standhöhe und in der tiefen schwarzen Farbe 
mit Grünglanz, stark verbessert. Auch sehen wir 
bei den Hähnen nicht mehr so viele grobe Köpfe 
mit zackenartigen Kammreihen die in 
Kammdorne auslaufen. Die Hennen mit 
Körpervolumen, kurzen breiten Köpfen mit 
Kehlwamme und überdeckten Augen. An der 
Lauffarbe muss noch gearbeitet werden, etwas 
mehr Federbreite in den Abschlüssen 
anstreben. 

Nur wenige Tiere im blauen Farbenschlag. Sie 
zeigten aber ansprechende Formen mit guten 
Köpfen und guter Standhöhe. Einige Hähne 
sollten in den Behängen etwas satter in der 
Farbe werden. Schleicht sich über die Jahre ein 
bräunlicher Ton ein, so ist das fehlerhaft. Dann 
sollte man mit Hilfe eines spalterbigen 
schwarzen Tieres wieder Farbstoff zuführen.  
Bei den Hennen ist gleichmäßiges mittleres Blau 
anzustreben. Einige Tiere sollten noch im 
Körpervolumen zulegen.  
 

Auf der Europaschau in Leipzig standen 
Farbenschläge die bei uns noch nicht anerkannt 
sind. Den besten Eindruck haben die 
Farbenschläge Weiß-blaucolumbia, Weiß, Blau-
silberfarbig-gebändert und Isabell-
perlgraugebändert hinterlassen. Der zuletzt 
genannte Farbenschlag ist bei unseren Zwergen 
bereits anerkannt. Hier ist bei den 1,0 besonders 
auf eine reine rahmengelbe Behangfarbe mit 
graublauen, unterbrochenen Schaftstrichen 
längs des Federkiels zu achten. Die Hennen 
zeigten rahmengelbe Grundfarbe mit einer hell 
graublauen Mehrfachbänderung.  
 
Ich wünsche allen Züchtern und Mitgliedern 
unseres SV eine verlustfreie Aufzucht der 
Jungtiere und viel Erfolg in der nächsten 
Schausaison.  
 
Peter Lingoth 



Zuchtwartbericht der Zwerg-Brahma zur Hauptsondersc hau 
vom 1. bis 4.November 2012 in Rockolding  

 
 
Bei 295 Zwergbrahma zu unserer HSS gab es 
wie üblich Licht und Schatten dicht beieinander! 
Erfreulich war die Beteiligung unserer SV 
Mitglieder so kurz vor der Europaschau! Doch 

hatte man in manchen Farbenschlag den 
Eindruck, dass die Besten in Leipzig stehen 
sollten! Die Größe unserer Zwerge muss auch in 
diesem Jahr wieder ein Thema sein! Der 
einfachste Weg hier Diskussionen aus dem Weg 
zu gehen,  ist der solche Tiere einfach im Stall 
zu lassen , wenn man schon nicht darauf 
verzichten kann!  Erschreckend ist hier zum Teil 
die extreme körperliche Ausprägung bei den 
Hennen! Leider sind diese Tiere immer noch die 
Typhaftesten und liegen in der Gunst des 
Betrachters immer vorn! Dieses geht mir ja nun 
auch nicht anders, da wir den Typ schon in den 
Vordergrund stellen sollten!  Bei der Auswahl 
der Zuchtstämme ist da viel Fingerspitzengefühl 
gefragt! Die Kopfform und auch die Kämme 
zeigten sich schon erheblich verbessert, trotz 
allem gibt es noch sehr viele Baustellen! Die 
riesigen Geschwülste auf dem Kopf werden 
schon weniger, ebenfalls kommt die parallele 
Dreireihigkeit  zurück! Der nächste Streitpunkt 
der sich jetzt ergibt ist die Frage wo ein Zacken 
beginnt und was noch eine kleine Erbse ist! 
Alles was so hoch wie breit ist sollten wir noch 
als gewünscht ansehen! Was höher und länglich 
wirkt ist dann schon ein Zacken! Klar 

erkennbare Nebenreihen ,  vor allen bei den 
Hennen sind für die Zukunft als Zuchtziel 
anzusehen!  Ob man hierfür unbedingt einen 
Hahn mit Riesenkamm nehmen muss, sollte 
jeder für sich selbst entscheiden! Auch ist man 
bei der Zuchtauswahl nicht nur an die 
Kopfpunkte gebunden! Eine etwas gedrungene 
stumpfe und breite Stirn sollte neben der 
Kehlwamme und den Augenwülsten nicht 
fehlen! Die Spitzen Köpfe sind zwar noch 
vorhanden, es ist aber schon Besserung in 
Sicht! Die Kehllappenausbildung ist ebenfalls 
auf einen guten Weg! Aber bitte nicht wider 
vernachlässigen! Zu stabilisieren scheint sich in 
allen Farbenschlägen  die Lauffarbe! Wenn wir 
jetzt schon bei den Läufen sind, auf 
Mittelzehenbefiederung achten! Genauso wie 
auf ausreichende Sporenbildung bei den 
Hähnen! Nach diesem langen , aber nötigen 
Vorwort , nun zu den einzelnen Farbenschlägen! 
 
23,31 weis-schwarz-columbia  Zwergbrahma 
stellten sich der Kritik des Preisrichters, der hier 
sicher nicht die leichteste Aufgabe hatte, 
standen doch recht viele, sehr anschauliche 
Tiere in den Käfigen! Die Spitzentiere stellten 

1,0 jung R.Stachorra  V97 SV-Band und 0,1 jung 
Hv 96 RB-Band Paul-Gerhard Krüger! Wie in 
den anderen Farbenschlägen auch, fiel mir 
positiv auf, dass sich eine straffe Flügellage  



durchsetzt! Hier muss in Zukunft auf eine breite 
und feste Schwungfeder geachtet werden! Vor 
allen die gute Zeichnung in den Latschen war 
hier auffällig! So mancher Kragenschluss, 
verdiente den Namen nicht wirklich! Auch hier 

muss man natürlich mit viel Fingerspitzengefühl 
zu Werke gehen und gegebenenfalls ein paar 
Unreinheiten tolerieren! Durchstoßener 
Schaftstrich im Halsbehang hingegen, wird zu 
Recht bestraft!  Schilf im Schwung führt zu 
niedrigen Noten, dass wissen wir, aber wo geht 
dieser los und wo hört er auf! Wenn Ihr euch 
nicht sicher seid, dann lasst die Tiere lieber zu 
Hause, denn es kann schief gehen! Alles was 
Gräulich weiß erscheint, kann man als Schilf 
ansehen! Etwas anderes sind Weise 
Federspitzen, aber auch das immer 
Auslegungssache!  Mehr Kopfzerbrechen sollt 
uns die mangelnde Schwungfarbe sein! Hier 
muss noch tüchtig gearbeitet werden! Was die 
Standhöhe betrifft so  konnte der größte Teil 
überzeugen! Der richtig ausgeprägte 
Rückenanstieg unterstreicht die Eleganz der 
Tiere! 
 
11,11 In weis-blau-columbia , angeführt vom  
hv96 SV-Band Hahn von U. Eppler! Sie hatten 
äußerst rassetypische Vertreter in ihren Reihen, 
die mit dem passenden Anstieg der Brustfülle 
und der richtigen Standhöhe überzeugen 
konnten! Das hier kein V-Tier stand verwunderte 
auf den ersten Blick, doch wie es meistens ist, 
sah es auf den zweiten Blick schon ganz anders 
aus! Hier konnte man den Kritikpunkten steht’s 
folgen! Auffällig war hier die schöne 
gleichmäßige blaue Zeichnungsfarbe, die bei 
den meisten Tieren(vor allen bei den 
Hennen)ins Auge fiel! Auf etwas exakterer 
Halszeichnung ist bei den Hennen noch mehr 
Wehrt zu legen! Bei den Hähnen ist es wie 
immer das leidige Thema Kamm! Hier muss die 
Dreireihigkeit und die Parallelität erst noch 

gefunden werden! Die Kopfform an sich konnte 
schon sehr gut gefallen, kommt doch teilweise 
der breite und massive Schädel zurück, der 
einst allen Farbenschlägen mal eigen war! 
 
Mit 17,19 gemeldeten gelb-schwarz-columbia  
, V -97 SV-Band auf 1,0 jung Johann Thoma 
stellten sie ihr Beliebtheit unter Beweis! Hier 
gefiel die Gleichmäßigkeit und Intensität der 
Mantelgefiederfarbe! Nur sollte so manches 
Exemplar nicht heller sein! Auch konnten sie in 
der Standhöhe und im Rückenanstieg 
überzeugen!  Was die Lauffarbe betrifft konnten 
sie ein Vorbild für die Verwandtschaft sein! Was 
mir hier gerade bei den Hennen auffiel war ein 
sehr lockeres Halsgefieder , welches sich vor 
allem im Nacken stark kräuselt ! Dies stört doch 
das Gesamtbild erheblich! Auch sind nicht alle 
Abschlüsse breit genug, was sicherlich schon 
jeden selbst aufgefallen ist! Zu spitz im 
Abschluss drückt leider die Note, so dass Wir 
hier noch öfter Punkte liegenlassen werden! In 
diesen Farbenschlag noch mehr auf die 
Kehllappen bei den Damen achten, dann hätten 
wir für die Zukunft eine Variante wo es passt! 
 
Ob 4,4 in gelb-blau-columbia  , gerade sehr viel 
über den Zuchtstand aussagen können ,ist 
fraglich?  Mich konnten Sie auf jeden Fall 
erfreuen! Überzeugen konnten hier vor allem die 
gelbe Lauffarbe, zum Teil schon die Kämme bei 
den Hennen (seltener Fabrenschlag) sowie der 
Anstieg bei beiden Geschlechtern! Auf ein 
ausgeglichenes Farbbild im Halsbehang ist 

ebenso zu achten wie auf saubere, nicht rote 
Flügeldecken! Hv 96 RB-Band auf eine junge  



0,1 an H.Geiger!  An dieser Stelle sei den 
Columbia Farbenschlägen zu wünschen, dass 
Sie in der Gunst der Züchter wieder ein 
bisschen zulegen können, 
 
die Qualität zumindest stimmt!16,24 
silberfarbig-gebändert  zeigten sich im aufwärts 
Trend ! Hier stach die Hv 96 SV-Band Henne 
von  G. Hofner heraus. Vor allem  im silberweis 
konnten Sie tüchtig Punkten, war doch die stark 
lehmige Farbe fast verschwunden!  Noch klarer 
und sauberer in den Bänderungsanlagen, 
besonders im hinteren Drittel sollte bei den 
Hennen das Ziel sein und so wie es sich zur Zeit 
anlässt, ist dies schnell zu erreichen! Kurtze 
stumpfe und breite Köpfe  sind hier schon fast 

Allgemeingut! Die Hähne hatten teilweise noch 
ihre Schwierigkeiten in der Fertigkeit der 
Abschlüsse! Breite Federn sind hier 
unabdingbar! Das gilt natürlich fürs gesamte 
Gefieder, ganz besonders bei Gebänderten! 
Hochstehende Hähne benötigen auch immer die 
dazu  
passende Brustfülle sowie Brustbreite, sonst 
wirken die Tiere einfach nur lang und Spitz! Die 
passende Latschengröße ist schon vorhanden, 
muss jetzt nur noch gefestigt werden! Das wir 
hier nie hundertprozentig saubere gelbe Läufe 
haben werden  wissen wir! Also müssen Sie so 
Farbintensiv wie nur möglich sein! Auch soll die 
Schnabel,-und Augenfarbe intensiv sein! Bleibt 
hier bitte alle am Ball, es war eine Freude sie 
anzuschauen! 
 
Mit 34,51 auch dieses Jahr wieder der 
Hauptfarbenschlag , die rebhuhnfarbig-

gebänderten  !  Hier waren die Spitzentiere ein 
Größenmäßig korrekter 1,0 mit V97 SV-Band 
von Beirowski und eine hv 96 RB –Band Henne 
von Helfer! Bei den Hennen war es zum großen 
Teil eine sehr helle Grundfarbe vor allen im 
Halsbehang, die einen ins Grübeln brachte!  
Manche Tiere waren in der Brust schon so hell 
das die Zeichnung nicht mehr klar zu erkennen 
war! Andere sind dafür wieder sehr dunkel und 
mit roten Decken! So war es hier sehr schwer 
ein einheitliches Bild zu erkennen! Eine 
Verbesserung in der Federbreite ist in den 
meisten Zuchten zu erkennen! Dies kommt in 
erster Linie der Mehrfachbänderung der Hennen 
zugute! Die Kopfpunkte müssen ja bei so einer 
Masse tüchtig streuen, doch kommt auch hier 
das Rassetypische so allmählich zurück! Die 
Standhöhe  bei beiden Geschlechtern ist schon 
sehr einheitlich! Bitte auf eine straffe und glatte 
Rückenlinie bei den Hennen achten! Auch hier 
wieder Augenfarbe intensiver und Lauffarbe 
reiner und satter! Zum Schluss noch eins, 
Brustbänderung bei den Hähnen soll ersten 
vorhanden und zweitens nicht zu breit und dafür 
scharf sein! 
 
Dasselbe gilt für die blauvariante (8,8) blau-
rebhuhnfarbig-gebändert ! Hier ist das Blau der 
Ausstellungstiere schon bedeutend 
gleichmäßiger geworden! Auch waren 
erfreulicherweise Hähne in den Käfigen 
gestanden  die eine sehr breite Schwanzfeder 
aufwiesen! Diese Tiere zeigten dann einen gut 
eingebauten und geschlossenen Abschluss! 
Einfach Klasse! Wäre schön wenn sich das 
festigen lies! Auch hier muss bei den Hennen 
noch auf eine gleichmäßige und scharfe 
Bänderung geachtet werden! Hv96 jeweils an 
Helfer u. Mitterer! Die isabellfarbig-
gebänderten  sind gut im Rennen(8,8). Das 
beim jüngsten offiziell anerkannten 
Farbenschlag, manches nicht so recht gefestigt 
ist, kann man noch mit Nachsicht betrachten, da 
wie erwähnt die Züchterzahlen konstant sind 
und ein Aufwärtstrend zu verzeichnen ist! Auch 
hier liegt die Hauptschwierigkeit noch in der 
klaren und sauberen Zeichnung bei beiden 
Geschlechtern! Der Anstieg vor allen bei den 
Hennen kann sich sehen lassen! Aber auch hier 
sind es die sehr großen Tiere die den besten 
Typ zeigen! Vorsicht Bitte! 
1,2 Schwarze  standen in den Käfigen, wobei sie 
schon noch etwas Zeit benötigt hätten um in 
Schaukondition zu kommen! Die Kritikpunkte 
lagen hier nicht nur in der passenden Größe 
sondern in den Kopfpunkten den Anstieg und 
auch der sauberen Farbe!  Das soll’s gewesen 
sein!  
 
Gut Zucht und ein ruhiges Jahr!  
 
Andre Meinel 



Cochin im Jahre 2012 
 
 
2012, 100 Jahre Cochin, Brahma und Zwerg 
Brahma, ein großes Ereignis für unseren 
Sonderverein und ganz besonders für unsere 
Cochin. Haben wir als Cochinzüchter in den 

letzten Jahren doch eindrucksvoll bewiesen, 
dass die Liebe zum Tier, der Rasse, deren 
Erhalt und Verbreitung, die Züchter stark 
zusammengeschweißt hat. Man kann zu recht 
von der Cochinfamilie sprechen. Ein Teil dieser 
Familie zu sein macht von Jahr zu Jahr mehr 
Freude. Ganz besonders in unserem 
Jubiläumsjahr hat man mit erleben dürfen wie 
diese Familie zusammenhält, sich gegenseitig 
unterstützt und neue Familienmitglieder 
aufnimmt ohne wenn und aber. Das dieses so 
ist, ist nicht der Verdienst einzelner sondern der 
ganzen Cochinfamilie, dem Sonderverein und 
nicht zuletzt seiner Sonderrichter die mit viel 
Fingerspitzengefühl an die Bewertung der 
Cochin auf den Großschauen herangingen. Mit 
Hannover, unserer Jubiläums 
Hauptsonderschau in Rockolding, der VHGW-
Bundesschau in Ulm und schließlich der 
Europaschau in Leipzig mit angeschlossener 
Bundessiegerschau auf dem Terminkalender im 
Jubiläumsjahr, war ein recht volles Programm 

vor uns Züchtern und somit nicht verwunderlich, 
dass nicht auf allen Schauen volle Richtaufträge 

zu erwarten waren. 18 Cochin in Hannover und 
knapp 41 Cochin in Ulm zur Deutschen 
Meisterschaft waren ein Resultat daraus das es 
nicht für alle Züchter möglich ist mit einer 
Großrasse vier Großschauen in einem Jahr zu 
beschicken. Dafür konnte unsere HSS in 
Rockolding mit 111 Cochin einen neuen Rekord 
für eine HSS vermelden und schließlich Leipzig, 
262 gemeldete Cochin, Wahnsinn, absoluter 
Melderekord, 100 Tiere mehr wie zur letzten 
Europaschau 2006 in Leipzig. An dieser Stelle 
vielen Dank an alle Aussteller die hierzu 
beigetragen haben, uns hier so eindrucksvoll zu 
präsentieren, vielen Dank. Im 100ten Jahr 
unseres SV dürfen wir zwei weitere 
Farbenschläge bei unseren Cochin begrüßen. 
Im Ulm zur VHGW-Bundesschau wurde die 
Farbenschläge: silber-schwarz-gesäumt und 
gold-schwarz-gesäumt durch den BZA 
anerkannt. Hier wird die Zukunft zeigen wo die 
Reise hingeht. Nach dem derzeitigen 
Zuchtstand müssen beide Farbenschläge an 

Masse und Größenrahmen noch zulegen. 
Weiterhin ist neben dem Zeichnungsbild der 
Aufbau der typischen Kruppe und deren 
geordneter Abschluss ein Zuchtschwerpunkt für 
die Zukunft. Man kann nur hoffen, dass diese 
beiden neuen Farbenschläge jetzt regelmäßig 
und mit Konstanz auf den großen 
Bundesschauen präsentiert werden. Den nur 
durch regelmäßiges zur Schau stellen lässt sich 
feststellen ob ein Farbenschlag einer stetigen 
Verbesserung obliegt oder züchterischer 
Stillstand herscht. Auch sollte man hier nicht den 
gleichen Fehler begehen wie zum Beispiel wie 
bei den schwarzen Brahma, wo man zu lange 
Zugeständnisse hinsichtlich der Kopfpunkte 
gemacht hat und jetzt nach bald zwanzig Jahren 
feststellt, dass die Kopfpunkte immer noch auf 
demselben Niveau sind wie vor zwanzig Jahren. 
Heißen wir die neuen Farbenschläge 
willkommen in der Cochinfamilie. Neu in diesem 
Jahr, der BZA hat bei Hühnern die sogenannte  



AOC-Klasse zugelassen. Was heißt das? In der 
AOC Klasse besteht die Möglichkeit auf 
Bundesschauen Tiere auch in nicht anerkannten 
Farbenschlägen auszustellen. Voraussetzung ist 
aber das der Farbenschlag bei irgendeiner 
Rasse in Deutschland anerkannt ist. Bei der 
Meldung ist vor dem Farbenschlag AOC auf 
dem Meldebogen zu vermerken, die 
ausgestellten Tiere werden normal mit bewertet 
erhalten Preise, aber keine Leistungs- und 
Zuchtpreise. Diese Neuerung ersetzt aber nicht 
das Vorstellungs- und Anerkennungsverfahren. 
Dieses bietet aber speziell für die Züchter des 
blauen Farbenschlages neue Möglichkeiten, 
kann jetzt in der AOC-Klasse, die Splasch Tiere 
melden. Vielleicht eröffnen sich durch diese 
Möglichkeit auch die Splaschtiere ausstellen zu 
können dem blauen Farbenschlag neue Züchter 
die sich mit diesem interessanten Farbenschlag 
unser Cochin annehmen. 
 
Aber kommen wir nun zu den 
Zuchtschwerpunkten und den Berichten zu den 
Schauen in diesem Jahr. Wie bereits erwähnt 
standen in Hannover nur 18 Cochin von 3 
Züchtern!. 3.3 Cochin, gelb waren in Größe und 
Masse ansprechend, Wünsche gab es im 
Abschluss der Kruppe, den Kopfpunkten und der 

Gleichmäßigkeit der Mantelgefiederfarbe. 3,1 
Cochin, schwarz, ordentlich im Lack und den 
Kopfunkten, teilweise wäre etwas mehr Anstieg 
von Vorteil gewesen. 2,2 Cochin, blau, eine sehr 
ausgeglichene Kollektion, lediglich bei ersten 1,0 
gab es Wünsche bei der Befiederung der 
Mittelzehen. Auch die 2,2 Cochin, 
rebhuhnfarbig-gebändert waren für den 
derzeitigen Zuchtstand sehr ansprechend. Die 
Behangfarbe der 1,0 konnte überzeugen. Die 
Bänderungsanlagen waren schon recht 
vielversprechend. Die beiden 0,1 überzeugten in 
der Grundfarbe zeigten aber noch Wünsche in 
der Bänderung. 
 
Das Meldeergebnis in Ulm mit 41 Tieren von 5 
Züchtern war für eine Deutsche Meisterschaft 
sehr schwach. Aber dies kam nicht unerwartet. 
War der Austragungsort dieser Schau für die 

meisten unserer Cochinzüchter doch zu weit in 
den Süden unseres Landes gelegt worden. Aber 
nun zu dem was in den Käfigen stand. 5,5 
Cochin, gelb von 2 Züchtern, leider blieben hier 
5 Käfige leer! Die 1,0 waren hinsichtlich Größe 
und Masse, Brustfülle sehr ansprechend auch 

die Mantelgefiederfarbe konnte gefallen 1 x hv 
96 BLP für Volker Kazenmayer, Glückwunsch, 
dieser 1,0 konnte überzeugen. Die zwei Hennen 
waren hinsichtlich der Größe und der 
Mantelgefiederfarbe recht ansprechend, 
Wünsche gab es bei den Kopfpunkten und dem 
Abschluss der Kruppe. 3,3 Cochin, schwarz, hier 
stach ein Hahn in Größe, Masse und Brustfülle 
heraus, etwas fertiger in der Kruppe war hier der 
Wunsch. Die 0,1 hätten etwas mehr Anstieg 
haben können. 4,5 Cochin, blau, die stärkste 
Kollektion der gezeigten Cochin, 1,0 sowie 0,1 
präsentierten sich recht ausgeglichen in der 
Mantelgefiederfarbe. An der Form, Größe und 
Masse gab es wenig auszusetzen, auch die 
Kopfpunkte waren in Ordnung, Bei disem 
Farbenschlag hat sich in den letzten Jahren 
einiges getan. Zu kleine Tiere gehören wohl der 
Vergangenheit an. Das Ziel bei diesem 
Farbenschlag muss es sein die Farbe des 1,0 zu 
hinzubekommen, dass wir mit einem 
Zuchtstamm ausstellungsfähige Tiere beiderlei 
Geschlechts nachziehen kann. Dazu ist es 

notwendig das der 1,0 eine satte Behangfarbe 
ohne Rost- und Brauntöne hat. Dies erfordert 
das, dass Mantelgefiedert satt blau ist und nicht  



perlgrau ist. Dies hat aber zur Folge das die 
Federn im Bereich der Brust und des 
Schenkelgefieder einen leichten Saum zeigen. 
Auch dem Mantelgefiederfarbe der Henne sollte 

man für die Auswahl der Zuchttiere hohe 
Beachtung schenken, diese sollte möglichst 
einheitlich blau und nicht zu fleckig sein. Aber 
zurück zur Schau in Ulm. Gefolgt wurden die 
blauen von 5,6 Cochin, rebhuhnfarbig-
gebändert, das wir bei diesem Farbenschlag an 
die Form nicht die ansprüche wie  bei den 
Einfarbigen stellen können ist bekannt. Aber die 
hier vorgestellten Tiere konnten durchaus 
gefallen, lediglich die Brustfülle und –tiefe ist 
unbedingt zu beachten, da die vorgestellten 
Tiere aus diesem Grund etwas hochstehend 
wirkten, was sie aber nicht waren. Die 
Kopfpunkte der 1,0 sollten auch weiterhin 
Beachtung finden, waren diese doch teilweise 
schon recht groß. Die Hennen diese 
Farbenschlages waren recht ordentlich, 
Punktabzug gab für unklare Bänderung oder zu 
helle Grundfarbe. Den Abschluss der Kollektion 
machten 2,3 Cochin, schwarz-weiß-gescheckt, 
Hahn wie Hennen sehr ausgeglichen im 
Zeichnungsbild, recht ordentlich im Farbbild in 
den Schwingen und Latschen, Wünsche gab es 
bei den 1,0 in den Kopfpunkten. 
 

Zu unserer Jubiläums-Hauptsonderschau in 
Rockolding wurden 111 Cochin von 12 Züchtern 
und nur 1 Käfig leer, ein sehr beachtliches 

Meldeergebnis und das obwohl einigen 
Namhafte Zuchten auf Grund der weiten 
Anfahrtswege der Schau fernblieben. Die 
Gesamtkollektion präsentierte sich sehr 
ausgeglichen, zu kleine oder schwache Tiere 
suchte man vergebens. 5,6 Cochin, gelb, in 
Form und Farbe sehr ausgeglichen, Wünsche 
gab es hauptsächlich bei den Kopfpunkten und 
dem Schwingenschluß. 8,12 Cochin, schwarz, in 
Größe, Masse und Größenrahmen eine tolle 
Kollektion, speziell die 0,1 gefielen hier sehr, 
schwächere Vertreterin wurden klar 
zurückgesetzt. Aber zuerst zu den vorgestellten 
1,0, wie bereits erwähnt waren diese sehr 
beachtlich in der Größe und Masse, Wünsche 
gab es nur im Bereich der Kruppe, welche dem 
ein oder anderen 1,0 etwas ausladender zu 
wünschen wäre ein weiterer Kritikpunkt waren 
teilweise die Kopfpunkte. Herausragend die 
Form der 0,1 hier stach eine Henne von Henry 
Thrams heraus zurecht v 97 und SV Champion 
auf Cochin, herzlichen Glückwunsch. 7,10 
Cochin, weiß, hinsichtlich Form, Masse, Größe 
und vor allem in der Mantelgefiederfarbe eine 
herausragende Kollektion, leider spiegelte sich 

dieses nicht auf den Bewertungskarten nieder, 
woran lag dieses? Bei den 1,0 gab des 
Wünsche bei den Kopfpunkten und den 
Schwingen bzw. bei der Lauffarbe, bei den 0,1 
verhinderten die Kehllappen teil höhere Noten 
wenn nicht sogar in einem Fall sogar die 
Höchstnote. Bei den weißen Cochinhennen ist 
die Kehlwanne im Vergleich zu allen anderen 
Farbenschlägen am stärksten ausgeprägt, dies 
hat dann oft zur Folge das die Kehllappen im 
Schaukäfig als ungleich angesehen werden, 
was diese aber in den seltensten Fällen sind. 
Sondern die stark ausgebildete Kehlwanne 
einen der beiden Kehllappen zur Seite drückt. 
Hier ist viel Fingerspitzengefühl von Nöten. So 
kamen die weißen Hennen leider nicht über g 
und sg hinaus. Sehr schade den wie bereits 
erwähnt war es eine sehr beachtliche 
Präsentation von weißen Cochin, ich rufe den 
Züchtern dieses Farbenschlages zu, macht 
weiter so. 8,10 Cochin, rebhuhnfarbig-gebändert 
von 3 Züchtern entsprachen dem was derzeit  



möglich ist bei diesem Farbenschlag. Die 
Schwerpunkte für die Zukunft bleiben weiterhin 
mehr Brustfülle und -tiefe beim 1,0 und mehr 
Anstieg und Breite im Bereich der Kruppe bei 
der 0,1, Farblich haben wir noch einiges zu tun: 
die Zeichnungsmerkmale beim 1,0 festigen, die 
Behangfarbe des 1,0, die Grundfarbe und 
Bänderung der 0,1, auch die Kopfpunkte 
müssen wir bei beiden Geschlechtern weiterhin 
im Auge behalten. 5,8 Cochin, blau, wieder 
einmal eine sehr starke Kollektion, hier wurde 
wieder einmal bewiesen auf welchem Niveau 
sich die blauen Cochin zur Zeit bewegen, nur 
ein Hahn mit gut, hier wurde der 
Schwingenschluß kritisiert, ansonsten alle Tiere 
im sg-Bereich, einmal v 97 für die 
Zuchtgemeinschaft Wesp/Klatt. 2,2 Cochin, 
gesperbert, recht ansprechend in den 
Hauptrassemerkmalen, die 1,0 aber farblich 
nicht dunkler. 6,15 Cochin, schwarz-weiß-
gescheckt, zeigte sehr eindrucksvoll dass sich 
dieser Farbenschlag zur Zeit großer Beliebtheit 
bei unseren Mitgliedern erfreut. Die 
Durchschnittsqualität konnte sich sehen lassen 

fast alles im sg-Bereich. Formlich sehr 
ausgeglichen, und farblich sehr einheitlich im 
Zeichnungsbild. Tiere mit klatschiger Zeichnung 
oder reichlich weiß in den Schwingen und 
Latschen suchte man vergeblich. Sehr 
beachtlich in allen Rassemerkmalen eine Henne 
von Jürgen Krüger mit hv 96. Im Anschluss an 
die 7  anerkannten Farbenschläge standen noch 
9 Tiere in der AOC Klasse, 2,2 Cochin, gold-
schwarz-gesäumt, welche zum Zeitpunkt der 
HSS noch nicht in Deutschland anerkannt 
waren. Gefolgt wurden diese von 1,2 Cochin, 
gelb-schwarz-columbia, hier waren 1,1 schon 
rech vielversprechend, während die andere 0,1 
Ihre Verwandtschaft zu den Brahma nicht 
verleugnen konnte. 1,1 Cochin, splasch, leider 
fehlte hier der 1,0. Diese Jubliäums-HSS war 
eine gelungene Präsentation unser Cochin, wir 
konnten hier viele schöne Stunden verbringen 
und interessante Gespräche führen. 
 
Anfang Dezember stand dann das absolute 
Highlight des Jahres an, die Europaschau in 

Leipzig mit angeschlossener Bundessieger 
Schau. Anlässlich unseres 100-jährigen 
Bestehrens unseres Sondervereins schrieb die 
HK-Verlagsgesellschaft zu dieser Schau den 

Wettbewerb Goldene Henne für Cochin und 
Brahma aus und stellten sich 262 Cochin in 
Leipzig dem Wettbewerb. Ein Meldeergebnis 
was es in der 100-jährigen Geschichte unseres 
Sondervereins noch nie geben hat. Das übertraf 
alle Erwartungen, als ich als Zuchtwart unseres 
Sondervereins von diesem Meldeergebnis 
erfuhr, war ich überwältigt. Zeigt dieses 
Ergebnis das sich unsere Cochin langsam 
wieder steigender Beliebtheit erfreuen und das 
sich die Arbeit und der Einsatz für unsere 
schönen Cochin in den letzten Jahren gelohnt 
haben. Zehn Jahre zuvor waren unsere Cochin 
Rasse des Jahres und es stand damals nicht gut 
um unsere Cochin, zurückgehende Meldezahlen 
und Zuchten. Damals beschloss mein 
Vorgänger Klaus Meinel, dass die Cochin 
besonders intensiv betreut werden müssen und 
das wir zusammenhalten müssen um die 
Existenz unser Cochin zu sichern. Er legte den 
Grundstein und heute können wir die ersten 
Resultate der 2002 begonnen Arbeit mit erleben. 
Dafür danke ich allen die dazu beigetragen 
haben und beitragen unsere schönen Cochin zu 
erhalten und mit Freude züchten und dann auf 
den Schauen die Früchte Ihres unermüdlichen 

Einsatz für unsere Cochin zu präsentieren. 
Vielen Dank, euch allen. Von 262 gemeldeten  



Tieren stellten sich letztendlich 252 Cochin den 
Preisrichtern zur Bewertung. Alle sieben 
anerkannten Farbenschläge traten zum 

Wettbewerb an. Andere in Deutschland nicht 
anerkannte Farbenschläge oder gelockte Cochin 
waren nicht gemeldet worden. Die Kollektion der 
Cochin in Leipzig eröffneten 7,9 Cochin, blau, 
bis auf wenige Ausnahmen wieder einmal eine 
sehr ausgeglichene Präsentation, farblich sind 
wie auf dem richtigen Weg, wie bereits erwähnt 
benötigen wir für die Einstammzucht des blauen 
Farbenschlages einen Zuchthahn mit einer statt 
samtschwarzen Behangfarbe, deshalb ist hier 
der Vermerk auf der Bewertungskarte: farblich 
nicht dunkler, hier nicht das richtige Signal für 
die Forderung nach der Einstammzucht. 30,35 
Cochin, gelb, sehr eindrucksvoll mal wieder 
solch eine große Kollektion an gelben Cochin 
bewundern zu dürfen. Die Spitzentieren erfüllten 
die höchsten Ansprüche an Form, Größe und 
Masse und im einheitlichen Gelbton der 
Mantelgefiederfarbe. Aber wo viel Licht ist auch 
viel Schatten, so wurden Tiere mit Wünschen, in 
Kopfpunkten, dem Abschluß der Kruppe, dem 
Schwingenschluß und nicht einheitlicher 
Mantelgefiederfarbe bei der Bewertung 
entsprechend zurück gesetzt. Sehr beachtlich in 
allen Hauptrassemerkmalen ein 1,0 von Uwe 
Kahle mit v 97. 9,15 Cochin, gesperbert, zeigten 

wieder einmal, dass an diesen Farbenschlag 
hohe Ansprüche an den gewünschten Cochin 
gestellt werden können. Leider wurden einigen 

1,0 aufgrund von Wünschen bei Kopfpunkten in 
der Bewertung zurück gestuft. Bei den Hennen 
gab es aus gleichem Grund nur wenige Ausfälle, 
fast alle Hennen im sg-Bereich, herausragend 3 
Hennen aus der Zucht von Uwe Kahle 1 x v 97 
und 2 x hv 96, herzlich Glückwunsch. 15,19 
Cochin, rebhuhnfarbig-gebändert, eine sehr 
starke Meldezahl, sehr erfreulich das Sven 
Teska wieder mit seinen Tieren vertreten war. 
Schön zu sehen das bei der Bänderung 
Fortschritte erzielt wurden aber wir haben noch 
eine Menge Arbeit vor uns um eine klare 
Bänderung mit der richtigen Grundfarbe in 
Einklang zu bringen und beim Hahn weiterhin 
die Bänderungsmerkmale zu festigen. Bei den 
Hähnen machte Alexander Eck mit 1 x hv 96 
das Rennen. Bei den Hennen errang Andreas 
Krakow 2 x hv 96, herzlichen Glückwunsch. 
13,30 Cochin, schwarz, die Hähne spiegelten 
meiner Meinung nach nicht den hohen 
Zuchtstand der schwarzen Cochin wieder, hier 
sahen wir in der Vergangenheit schon bessere 
Vertreter. Aber das ist Jammern auf hohen 
Niveau, hinsichtlich Größe und Masse konnten 

sich die meisten Vertreter sehen lassen, Und 
das Große und Masse mit ordentlicher Brustfülle 
und -tiefe möglich ist bewies der Hahn im Käfig 
1703. Die vorgestellten Hennen genügten den 
Ansprüchen an den derzeit hohen Zuchtstand 
der Schwarzen. Tiere mit zu flachen und zu 
spitzem Abschluß der Kruppe werden zu Recht 
zurückgestuft, ebenso Tiere mit dufer 
Mantelgefiederfarbe und Wünsche in den 
Kopfpunkten. Giesela Höhl stellte mit v 97 die 
beste Henne, herzlichen Glückwunsch. 13,34 
Cochin, schwarz-weiß-gescheckt, verdeutlicht 
das dieser Farbenschlag in der Gunst der  
Züchter voll im Trend liegt, seit Jahren steigen 
hier die Meldezahlen, ein sehr erfreulicher 
Trend. Es sollte aber nicht unerwähnt bleiben, 
dass Hähne mit komplett weißen Schwingen, 
weißen Latschen und weißen Steuerfedern, 
nichts mit schwarz-weiß-gescheckt zu tun haben 
und somit nicht einmal in den g-Bereich 
kommen dürfen. Die Grundfarbe ist schwarz mit 
einem weißen Fleck am Federende, so heißt es 



im Standard. Christin Wittner stellte mit hv 96 
den besten Hahn. Bei den Hennen errang Uwe 
Kahle 1 x v 97 und 1x hv 96, die Henne im Käfig 
1752 mit v 97 war vermutlich die beste 
gescheckte Henne die ich bisher je gesehen 

habe hier stimmte einfach alles, Form – 
mustergültig, Zeichnungsbild – ideal, herzlich 
Glückwunsch zu dieser züchterischen Leistung. 
Zuletzt stellten sich 12,18 Cochin, weiß dem 
Wettbewerb. Tiere mit gelben Anflug sieht man 
in letzter Zeit immer weniger hier wurde viel 
erreicht in den letzen Jahren, zu wünschen wäre 
teilweise etwas mehr Anstieg im Bereich der 
Kruppe und teilweise etwas mehr 
Abschlussbreite. Bedingt durch die etwas 
härteren Steuerfedern des weißen 
Farbenschlages wirken die Abschlüsse bei 
ordentlicher Breite der Kruppe etwas spitz. Die 
Europaschau in Leipzig konnte man Zurecht als 

Fest für Cochin ansehen und ich möchte mich 
im Namen des Sondervereins bei allen 

bedanken die dazu beigetragen haben unsere 
Cochin zu dieser Europaschau so eindrucksvoll 
zu präsentieren. 
 
Die Hauptzuchtschwerpunkte sind haben sich 
gegenüber 2012 nicht großartig verändert. Mehr 
Brustfülle und -tiefe bei 1,0 und mehr Anstieg 
und Breite im Bereich der Kruppe bei den 0,1 
bleiben stehen weiterhin im Mittelpunkt der 
Betrachtung. Auch der Größenrahem darf bei 
allen Fortschritten die in den letzten Jahren 
gemacht worden sind nicht außer acht gelssen 
werden. Die Kopfpunkte sind weiterhin von 
großer Bedeutung für die Auswahl der 
Zuchttiere mäßig und möglichst breit gezackt 
sollte der Einfachkamm der Cochin sein. Auf 
eine ordentliche Schädelbreite sollte ebenfalls 
geachtet werden. Wobei ein kurzer kräftiger 
Schnabel bei Cochin selbstverständlich sein 
sollte. Auch sollten die Ständer möglichst stark 
knochig sein und möglichst weit außen 
eingebaut sein. Ein breiter fester Stand ist für 
Cochin von elementarer Bedeutung. 
 
Die Schwerpunkte der einzelnen Farbenschläge 
seien hier nochmal kurz zusammen gefasst. 
Cochin, gelb: einheitliche Mantelgefiederfarbe 
speziell beim Hahn. Federbreite bei den 
Schwingenfedern und im Sattelgefieder. 
Schwingenschluss und Abschluss der Kruppe. 
Cochin, schwarz: mehr Brustfülle und -tiefe beim 
Hahn. Rückenlänge bei Hahn und Henne 
beachten. Cochin, blau: Behangfarbe beim 1,0 
unbedingt samtschwarz, sind die Behänge der 
Hähne zu hell zeigen diese rost- und brauntöne 
und in der Nachzucht werden die Hähne noch 
heller was zum Resultat hat das aus dieser Linie 
nur ausstellungfähige Hennen erzüchtet werden 
und so wieder bei der Zweistammzucht wären, 
welche wir ablehnen. Cochin, weiß: analog 
schwarz besser gefüllte Brust bei Hahn, Hennen 
etwas mehr Anstieg im Bereich der Kruppe, 
weiterhin auf gelben Anflug achten. Cochin 
gesperbert: Kopfpunkte der Hähne beachten, 
Abschlüsse der Kruppe etwas geordneter, Bei 
den Hennen auf Brauntöne in der 
Matelgefiederfarbe achten. Cochin, schwarz-
weiß-gescheckt: darauf achte, dass die 
Grundfarbe schwarz ist mit einem weißen Fleck 
am Federende. Cochin, rebhuhnfarbig-
gebändert: Verbesserung der Bänderung und 
Grundfarbe der Henne und Festigung der 
Zeichnungsmerkmale beim Hahn. 
 
Ich wünsche allen Cochinzüchtern und 
Mitgliedern unseres Sondervereins eine 
erfolgreiche und verlustfreie Nachzucht 2013 
und freue mich jetzt schon auf ein Wiedersehen 
bei den Veranstaltungen in diesem Jahr. 
 
Frank Klatt, 
Zuchtwart Cochin 
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Preisrichter + Preisrichter-Anwärter“ 
 
Liebe Züchterfrauen, liebe Zuchtfreunde, 
 
wir sind ein Sonderverein der schon seit Jahren seine Mitgliederzahl in Höhe von ca. 360 halten kann. 
Trotz Austritten, Streichungen bzw. Todesfällen kompensieren die Zuläufe an neuen Mitgliedern die 
Fluktuation. 
 
Da wir auch für Nachwuchs bei unseren Preis- und Sonderrichtern sorgen müssen sind wir bestrebt, 
unsere Preisrichter und Preisrichter-Anwärter in unseren Reihen auch entsprechend einzusetzen und zu 
fördern. Wir kennen nicht alle Mitglieder persönlich und demzufolge auch nicht alle Mitglieder mit 
abgeschlossener Preisrichter-Ausbildung bzw. die, die sich derzeit in der PR- Ausbildung befinden. 
 
Wir bitten Euch daher, uns folgende Infos mitzuteilen: 
 
Name, 
Vorname…………………………………………......Wohnort…….........……………………………........ 
 
Preisrichter (seit) …………………………………....................................................................... 
 
Sonderrichter (in welchem SV)...................................................................…………………..............………. 
 
welcher Landesverband………………………….…………............................................................................. 
 
welche Gruppen………………………………………………........................................................................... 
 
Preisrichter-Anwärter (seit) ………………………….............................................................. 
 
voraussichtlicher Abschluß…………………………........................................................................................ 
 
welche Gruppen………………………............................................................................................................ 
 
Bitte die Infos schriftlich an mich (Platanenstraße 83, 71665 Vaihingen/Enz) oder per e-mail 
(fam.kazenmayer@t-online.de) oder einfach telefonisch unter 07042 – 92388 
 
Besten Dank ! 
 
V. Kazenmayer 
 

 

 

                  
 
 
 

 

Der Sonderverein der Züchter des Cochin,- Brahma un d Zwerg-Brahma-
Huhnes dankt in Würde und Anerkennung den verstorbe nen Zuchtfreunden.  

Allen im vergangenen Jahr verstorbenen 
Zuchtfreunden 

des 
Sondervereins der Züchter des 

Cochin,- Brahma und Zwerg-Brahma-Huhnes 
 

zum Gedenken  
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Vorsitzender 
Alfred Helfer, Föhrenstraße 4,  85088 Rockolding  
��� �   08457/934907     Fax: 08457/934908 
 

Aufnahme - Antrag 
 
Tag der Antragstellung:............................. Eintrittsdatum: ............................... 
 
 
 
Name: Vorname: Geb-dat: 
 
Straße / Haus-Nr.:  Tel: 
 
Plz/Ort:                              e-mail: 
 
Rasse: Farbenschlag: 
 
Auf Beschluß der JHV 2008 in Gingst/Rügen beträgt der Jahresbeitrag 15.- € 
Jugendliche werden beitragsfrei geführt. 
 
Der Jahresbeitrag und eine einmalige Aufnahmegebühr von 3.- € werden nach erklärtem Eintritt 
durch Bankeinzug abgebucht. Die Aufnahme erfolgt in der nächsten Jahreshauptversammlung. 
 
Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf der SV-Homepage bin ich 
einverstanden ja / nein 
 
 

 
Einzugsermächtigung 
 
Name: Vorname: 
 
Str.Nr.: Plz/Ort: 
 
Bank/Sparkasse: 
 
BLZ: Konto-Nr.: 
 
 
Ort/Datum:   Unterschrift: 
 
 
..............................................   ................................................ 
 

www.sv-cochin-brahma-zwerg-brahma.de 

Aufnahmeantrag bitte an: 
 

1. Kassiererin 
 

Annchen Suntken 
Grüner Winkel 14 

26427 Esens 
 

��� �  04971 / 7770 
 

Fax-Nr: 04971 / 948514 

 


